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1. Berufsbildende Schulen 
 
1.1 Vorbemerkungen  
 
Der vom Kreistag am 26.02.2002 und 23.04.2002 beschlossene Schulnetzplan des Landkreises 
Bautzen wurde mit Bescheid vom 16.04.2003 durch das Sächsische Staatsministerium für Kul-
tus (SMK) genehmigt. In einer Nebenbestimmung wird gefordert, den Schulnetzplan für den 
Bereich der berufsbildenden Schulen  bis zum 31.12.2003 fortzuschreiben. 
 
Die Schulnetzplanung soll die Interessen der Region und die staatlichen Interessen sowie bil-
dungspolitische und bildungsökonomische Rahmenbedingungen für die Entwicklung der be-
rufsbildenden Schulen und die Ziele der Berufsbildung angemessen berücksichtigen. Das Schü-
leraufkommen ist der wesentlichste Aspekt bei der Beurteilung des öffentlichen Bedürfnisses für 
die Errichtung oder Weiterführung berufsbildender Schulen. 
 
Berufsbildende Schulzentren (BSZ) sollten in der Regel zwischen 1.000 und 3.000 Schüler 
(Voll- und Teilzeit) aufweisen und mehrere berufsbildende Schularten führen. 
Die Berufsschule bildet den Kern des BSZ und bestimmt maßgeblich dessen Profil. Die Einrich-
tung paralleler (mehrzügiger) Fachklassen ist anzustreben. Berufsfachschule und Fachschule 
sollen im Bildungsangebot dem Profil des BSZ entsprechen und sind unter Beachtung des 
Richtwertes zur Klassenbildung mindestens einzügig zu führen. Ebenfalls soll das Bildungsan-
gebot der Fachoberschulen und der beruflichen Gymnasien auf das Profil des BSZ abgestimmt 
sein und sich an der regionalen Wirtschaftsstruktur orientieren. Die Mehrzügigkeit der Fach-
oberschulen und beruflichen Gymnasien ist durchgängig zu sichern. 
 
Hinsichtlich der Bedarfsentwicklung geht das SMK langfristig von ca. 2.000 Schülern an berufs-
bildenden Schulen im Landkreis Bautzen aus. Mit Rückgang der Schülerzahlen wird die derzeit 
vorhandene und weiterhin angestrebte Vielfalt der Berufe auch an den BSZ des Landkreises 
Bautzen künftig nicht weiter aufrechterhalten werden können. 
 
Im fortgeschriebenen Schulnetzplan sind Aussagen zur wirtschaftlichen Entwicklung im Land-
kreis zur Darstellung von Konsequenzen für das Bildungsangebot der BSZ eingearbeitet.  
Die Schulen in freier Trägerschaft, die Entwicklung von deren Bildungsangeboten, ihr Einfluss 
auf öffentliche Schulstandorte sowie die Herstellung des Benehmens mit den freien Trägern 
sind nachgewiesen. Der Standortplan wird auf der Grundlage der Bedarfsprognose erstellt. 
 
 
Die vorliegende Fortschreibung des Schulnetzplanes für die beruflichen Schulen ver-
sucht, den Anforderungen des Genehmigungsbescheides des SMK vom 16.04.2003 ge-
recht zu werden.  
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1.2 Schulnetzbericht berufsbildende Schulen 
 
1.2.1 Erläuterungen und Begriffe 
 
Übersicht über die Schularten  der berufsbildenden Schulen 
 

Berufsschule (BS)    Berufsfachschule (BFS) 
- Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)  Fachoberschule (FOS) 
- Berufsgrundbildungsjahr (BGJ)  Berufliches Gymnasium (BGY) 
Berufsbildende Förderschule (BFS)  Fachschule (FS) 

 
Kern der beruflichen Ausbildung ist die Berufsschule, die gemeinsam mit der Ausbildung im 
Betrieb (duale Ausbildung) zu einer beruflichen Qualifikation in einem von mehr als 350 Ausbil-
dungsberufen führt. Die Ausbildungsberufe werden insgesamt 13 Berufsfeldern zugeordnet. 
 
Übersicht der Berufsfelder  
 1. Wirtschaft und Verwaltung     8. Drucktechnik 
 2. Metalltechnik      9. Farbtechnik und Raumgestaltung 
 3. Elektrotechnik    10. Gesundheit 
 4. Bautechnik     11. Körperpflege 
 5. Holztechnik     12. Ernährung und Hauswirtschaft 
 6. Textiltechnik und Bekleidung  13. Agrarwirtschaft 
 7. Chemie, Physik, Biologie 
 
In mehreren Berufsfeldern werden ergänzend zur Berufsschule das Berufsvorbereitungsjahr 
und das Berufsgrundbildungsjahr in Vollzeitausbildung angeboten.  
 
Übersicht über die Profile  
 
 W  Wirtschaft    GS Gestaltung 
 T   Technik    S Sozialwesen 
 E Ernährung    A Agrarwirtschaft 
 H Hauswirtschaft   K Körperpflege 
 G Gesundheit 
 
 
 
1.2.2 Öffentliche berufsbildende Schulen im Landkre is Bautzen 
 
Im Landkreis Bautzen bestehen zum Schuljahresbeginn 2003/2004 drei berufliche Schulzentren 
(BSZ) und eine Berufsschule in Trägerschaft des Landkreises Bautzen: 

- BSZ für Wirtschaft Bautzen 
- BSZ für Technik Bautzen 
- BSZ für Ernährung und Hauswirtschaft/Körperpflege Bautzen 
- Sächsische Steinmetzschule Demitz-Thumitz 

 
Es werden alle Schularten angeboten, wobei die Schulart „Berufsbildende Förderschule“ nur 
einen sehr geringen Umfang einnimmt. 
 
Die folgende Tabelle zeigt die Schularten, Anzahl der Klassen und Schüler im Schuljahr 
2002/03 an den vorgenannten öffentlichen Schulen. 
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Tabelle: Schularten und Schülerzahl an öffentlichen berufsbildenden Schulen 2002/03 
 

Schulart                Klassen         Schüler  
Berufsschulen 127 2997 
Berufsgrundbildungsjahr an Berufsschulen 3 56 
Berufsvorbereitungsjahr an Berufsschulen 4 89 
Berufsbildende Schulen für Behinderte  3 28 
Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen der BfA 4 72 
Berufliche Gymnasien X 333 
Berufsfachschulen 5 95 
Fachoberschulen 8 172 
Fachschulen 13 302 
Insgesamt  167 4144 

 

Schüler in öffentlichen berufsbildenen Schulen im L andkreis Bautzen

Anteil der Schularten
 2002/2003

77%

2%

8%

2%
4%

7%

Berufsschulen mit BGJ/BVJ berufsbild. Schulen für Behinderte

berufliche Gymnasien Berufsfachschulen
Fachoberschulen Fachschulen  

 
 
In der Tabelle auf der nachfolgenden Seite ist die Anzahl der Klassen und Schüler/innen an den 
öffentlichen berufsbildenden Schulen des Landkreises Bautzen insgesamt in den Schuljahren 
2000/01 bis 2002/03 nach Schularten und Ausbildungsjahren, Klassenstufen bzw. Jahrgangs-
stufen angeführt. 
 
Von den 13 Berufsfeldern sind an den öffentlichen Berufsschulen im Landkreis Bautzen die Be-
rufsfelder   -     Wirtschaft und Verwaltung 

- Metalltechnik 
- Elektrotechnik 
- Ernährung und Hauswirtschaft 
- Körperpflege (nur Frisör) 
- Agrarwirtschaft (nur Fischwirt) 
- Bautechnik (nur Steinmetz und Steinbildhauer) 

vertreten. 
Im Berufsvorbereitungsjahr kommen noch die Berufsfelder Farbtechnik/Raumgestaltung und 
Textiltechnik/Bekleidung hinzu. 

 
Nicht ausgebildet wird an den Berufsschulen des Landkreises Bautzen in den Berufsfeldern 
Holztechnik, Chemie/Physik/Biologie und Drucktechnik. 
 
Von den 9 Profilen werden die Profile Wirtschaft, Technik, Ernährung, Hauswirtschaft, Sozial-
wesen und Gestaltung an den in Trägerschaft des Landkreises befindlichen berufsbildenden 
Schulen angeboten. 
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Klassen und Schüler/innen an öffentlichen berufsbil denden Schulen des  Landkreises Bautzen in den Schuljahren 2000/01 bis  2002/03 
nach Schularten und  Ausbildungsja hren/Klassenstufen/Jahrgangsstufen    

             
2000/01 2001/02 2002/03  

Schüler/innen Schüler/innen Schüler/innen  Schulart Ausbildungsjahr/ Klassen-/ 
Jahrgangsstufen Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich  
              
Berufsschulen   Insgesamt    146  3 445  1 014   144  3 284   952   127  2 997   898   
    1. Ausbildungsjahr   ·  1 009   320  ·   954   336  ·   991   358   
    2. Ausbildungsjahr   ·  1 179   355  ·  1 065   293  ·   895   284   
    3. Ausbildungsjahr   ·  1 022   336  ·  1 054   319  ·   926   254   
    4. Ausbildungsjahr   ·   235   3  ·   211   4  ·   185   2   
              
Berufsgrundbildungs-    Insgesamt    2   45  -   3   64  -   3   56  -   
  jahr an Berufsschulen                
              
Berufsvorbereitungs-   Insgesamt    4   72   32   3   70   24   4   89   27   
  jahr an Berufsschulen               
              
Berufsbildende Schulen   Insgesamt    2   13  -   2   18  -   3   28  -   
  für Behinderte      1. Ausbildungsjahr   ·   9  -  ·   9  -  ·   12  -   
    2. Ausbildungsjahr   ·  -  -  ·   9  -  ·   9  -   
    3. Ausbildungsjahr   ·   4  -  ·  -  -  ·   7  -   
    4. Ausbildungsjahr   ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -   
              
Berufsvorbereitende Bildungsmaß-   Insgesamt    4   71   15   4   73   7   4   72   13   
  nahmen der Bundesanstalt für Arbeit    BBE-Lehrgang    4   71   15   4   73   7   4   72   13   
             
              
Berufliche Gymnasien   Insgesamt   x   282   136  x   297   139  x   333   163   
    Klassenstufe 11   x   113   58  x   117   53  x   116   62   
    Jahrgangsstufe 12    x   84   40  x   99   48  x   119   56   
    Jahrgangsstufe 13    x   85   38  x   81   38  x   98   45   
              
 
 
 
        © Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
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Klassen und Schüler/innen an öffentlichen berufsbil denden Schulen des Landkreises Bautzen in den Schul jahren 2000/01 bis 2002/03  
nach Schularten und  Ausbildungsjahren/Klassenstufe n/Jahrgangsstufen   
              

2000/01 2001/02 2002/03  
Schüler/innen Schüler/innen Schüler/innen  Schulart Ausbildungsjahr/ Klassen-/ 

Jahrgangsstufen Klassen 
insgesamt weiblich 

Klassen 
insgesamt weiblich 

Klassen 
insgesamt weiblich  

            
Berufsfachschulen   Insgesamt    4   68   47   5   79   60   5   95   74   
    Klassenstufe 1  ·   38   28  ·   52   40  ·   40   30   
    Klassenstufe 2 ·   30   19  ·   27   20  ·   55   44   
    Klassenstufe 3 ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -   
              
Fachoberschulen   Insgesamt     6   139   41   6   147   55   8   172   75   
    11. Klassenstufe     2   53   26   2   47   27   3   83   51   
    12. Klassenstufe    2   33   12   2   43   21   2   39   22  
    Klassenstufe 12 L Vollzeit    2   53   3   2   57   7   3   50   2   
              
Fachschulen   Insgesamt    11   240   37   11   269   48   13   302   58   
    Klassenstufe 1  ·   131   22  ·   145   23  ·   128   23  
    Klassenstufe 2 ·   72   13  ·   108   14  ·   130   18   
    Klassenstufe 3 ·  -  -  ·   16   11  ·   44   17   
    Klassenstufe 4 ·   37   2  ·  -  -  ·  -  -   
              

Insgesamt  179  4 375  1 322   178  4 301  1 285   167  4 144  1 308   
 
 
 
        © Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
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Die folgenden Übersichten zeigen das Ausbildungsprofil der beruflichen Schulen im 
Landkreis Bautzen, die sich in öffentlicher Trägerschaft befinden. 
 
1. Berufliches Schulzentrum für Wirtschaft Bautzen  
 

Schulart Berufs-
feld/Ausbildungsrichtung 

Beruf/Fachrichtung/Schwerpunkt 

Berufsschule 
 
 

Wirtschaft und Verwaltung 
 
 

Bankkaufmann; Kaufmann im Ein-
zelhandel; Verkäufer; Bürokaufmann 

   Berufsgrundbildungsjahr Wirtschaft und Verwaltung  
Berufsfachschule Wirtschaft Wirtschaftsassistent / Informations-

verarbeitung 
Fremdsprachenkorrespondent 

Fachoberschule Sozialwesen  
Berufliches Gymnasium Wirtschaftswissenschaft  
Fachschule Sozialwesen Sozialpädagogik/Erzieher 
 
2. Berufliches Schulzentrum für Technik Bautzen 
 

Schulart Berufsfeld/Ausbildungsrichtung  Beruf/Fachrichtung/Schwerpunkt  
Berufsschule 
 
 
 

Metalltechnik 
 
 
 
 
 
 
 
 
Elektrotechnik 

Anlagenmechaniker für Gebäude- 
und Energietechnik 
Teilezurichter 
Metallbauer / Konstruktionstechnik 
Metallbauer / Metallgestaltung 
Werkzeugmechaniker / Formen-
technik 
Werkzeugmechaniker / Stanz- und 
Umformtechnik 
Elektroniker / Energie- und Gebäu-
detechnik 
IT-Systemelektroniker 

   Berufsvorbereitungsjahr Metalltechnik; Elektrotechnik  
   Berufsgrundbildungsjahr Metalltechnik; Elektrotechnik  
Berufsbildende Förderschule  Elektrotechnik Elektroinstallationswerker 
Berufsfachschule Technik Metalltechnik / Installations- und 

Metallbautechnik 
Fachoberschule Technik  
Berufliches Gymnasium Technikwissenschaft Metallbautechnik 

Elektrotechnik 
Bautechnik (auslaufend) 

Fachschule Technik Techniker, Fachrichtung Maschi-
nentechnik, Elektrotechnik, Me-
chatronik, Bautechnik (auslaufend) 

 
3. Berufliches Schulzentrum für Ernährung und Hausw irtschaft/Körperpflege Bautzen 
 

Schulart Berufsfeld/Ausbildungsrichtung Beruf/Fachr ichtung/Schwerpunkt  
Berufsschule 
 
 
 

Körperpflege 
Ernährung und Hauswirtschaft 
 
 
 
 
 
Agrarwirtschaft 

Frisör 
Bäcker; Fachverkäufer im Nah-
rungsmittelhandwerk (Bäcke-
rei/Konditorei; Fleischerei); 
Fleischer; Hotelfachmann; Koch 
Restaurantfachmann; Fachkraft im 
Gastgewerbe 
Fischwirt (in Königswartha) 

   Berufsvorbereitungsjahr Ernährung und Hauswirtschaft 
/Körperpflege 
Textiltechnik und Bekleidung  
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   Berufsgrundbildungsjahr Ernährung und Hauswirtschaft  
Vorbereitungsklasse für Ausländer und Aussiedler mi t berufs-
praktischen Aspekten 

 

 
4. Sächsische Steinmetzschule Demitz-Thumitz 
 

Schulart Berufsfeld/Ausbildungsrichtung  Beruf/Fachrichtung/Schwerpunkt  
Berufsschule Bautechnik Steinmetz und Steinbildhauer 
   Berufsvorbereitungsjahr Bautechnik / Farbtechnik und 

Raumgestaltung 
 

Fachoberschule Gestaltung  
Berufsfachschule ab 2004 vorgesehen Steintechnik 
 
 
Seit dem mit Stand September/Oktober 2001 vorgelegten Schulnetzbericht haben sich nur im 
BSZ Technik wesentliche Veränderungen im Ausbildungsprofil ergeben. Mit Beschluss des 
Kreistages Bautzen vom 15.07.2003 wurde die Außenstelle Bautechnik (Dresdener Str. 14 in 
Bautzen) des BSZ Technik aufgehoben. In Abstimmung mit den Landkreisen Löbau/Zittau und 
Kamenz wurde das Berufsfeld Bautechnik an Schuljahr 2003/2004 nach Löbau / Kamenz verla-
gert. 
 
Vom BSZ Löbau wurde die Ausbildung im Berufsfeld Metalltechnik übernommen. Dazu waren 
erhebliche Investitionen im ehemaligen Laborgebäude der Bautechnik (Albert-Schweitzer-
Straße) erforderlich. Alle Labore wurden in den Sommerferien 2003 zu Metalltechniklaboren 
und Maschinenräumen umgebaut und ausgerüstet. Die Aufwendungen hierfür betrugen ca. 
315.000,00 EUR. Die Übergabe für die neue Nutzung erfolgte im Oktober 2003. 
 
Die drei BSZ in Bautzen und die Sächsische Steinmetzschule in Demitz-Thumitz sind weitge-
hend saniert und entsprechend den aktuellsten Erfordernissen ausgestattet. Am BSZ Technik 
ist mittelfristig der Neubau einer Turnhalle erforderlich. 
Alle drei BSZ und die Sächsische Steinmetzschule wurden und werden derzeit mit moderner 
Computertechnik im Rahmen der Initiative „Medios“ ausgestattet. 
 
 
In den folgenden Tabellen/Übersichten sind weiteren Angaben zu den beruflichen Schulen in 
öffentlicher Trägerschaft enthalten. Beigefügt ist für jede Schule eine Übersicht über die Zahl 
der Klassen und Schüler nach Schularten und Ausbildungsjahren/Klassenstufen/Jahrgangs-
stufen für die Schuljahre 2000/01 bis 2002/03 vom Statistischen Landesamt. Geringfügige Diffe-
renzen in den Schülerzahlen zwischen den Angaben der berufsbildenden Schulen und den Sta-
tistikzahlen sind in unterschiedlichen Erfassungszeitpunkten begründet. 
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Schule:  BSZ Wirtschaft Bautzen 
 
 
Anschrift:  Schilleranlagen 1, 02625 Bautzen 
 
Telefon:  03591 41082 
Fax:  03591 460526 
E-Mail: info@bsz-wirtschaft-bautzen.de 
Homepage: www.bsz-wirtschaft-bautzen.de 
 
Schulträger:  Landkreis Bautzen 
 
Schulleiter: Herr Hocker 
____________________________________________________________________________________ 
Schularten 
 
Berufsschule 
   Berufsfelder/Ausbildungsberufe: 
 
   Wirtschaft und Verwaltung 
   - Bankkaufmann 
   - Bürokaufmann 
   - Kaufmann im Einzelhandel 
   - Verkäufer 
 
- Berufsgrundbildungsjahr 
   Berufsfelder:     
    
   Wirtschaft und Verwaltung 
    
 
 - Maßnahmen der BfA (Sonstige/BBE)  
 
   Grundausbildungslehrgang 
    
 
 
Berufsfachschule 
   Fachrichtungen/Schwerpunkte: 
 
   Berufsfachschule Wirtschaft 
   - Wirtschaftsassistent 
     Informationsverarbeitung 
   - Fremdsprachenkorrespondent 
 
 
Fachoberschule 
   Fachrichtungen: 
 
   Sozialwesen 
    
    
 
 
Berufliches Gymnasium 
   Fachrichtungen/Schwerpunkte: 
 
   Wirtschaft 
    
 
 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

1. Ausbildungsjahr  6 - 139 139 
2. Ausbildungsjahr  6 - 136 136 
3. Ausbildungsjahr  5 - 130 130 
 17 - 405 405 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

2002/2003 2 60 - 60 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

2002/2003 2 - 50 50 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 1 2 38 - 38 
Klassenstufe 2 2 36 - 36 
Klassenstufe 3 - - - - 
 4 74 - 74 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 11 1 28 - 28 
Klassenstufe 12 1 20 - 20 
 2 48 - 48 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 11 2  56 -  56 
Klassenstufe 12 3  58 -  58 
Klassenstufe 13 3  67 -  67 
 8 181 - 181 
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Schule:  BSZ Wirtschaft Bautzen (Fortsetzung) 
 
Fachschule 
   Fachrichtungen: 
 
   Sozialpädagogik 
 
 
 
 
 
Gesamtschülerzahl 
 
 
 
 
____________________________________________________________________________________ 
Einzugsgebiete der Schule  (Landkreis/Kreisfreie Städte; Bezirks-/Länder-/länderübergreifende Fach-
klassen): 
 
Berufsschule   
   Büro-, Einzelhandelskaufmann, Verkäufer Landkreis Bautzen 
   Bankkaufmann (Bezirksfachklasse)  Landkreis Bautzen, NOL, Landkreis Kamenz, 

      Kreisfreie Städte Görlitz und Hoyerswerda 
 
Berufliches Gymnasium    überwiegend Landkreis Bautzen 
 
Fachoberschule    Landkreis Bautzen, NOL, Landkreis Kamenz, 
      Kreisfreie Stadt Hoyerswerda 
 
Berufsfachschule 
   Wirtschaftsassistent    Landkreis Bautzen 
   Fremdsprachenkorrespondent  Regionalschulamtsbereich Bautzen 
 
Fachschule     länderübergreifend (Sachsen, Brandenburg) 
 
 
 

 
 
 
 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 1 1 28 - 28 
Klassenstufe 2 1 24 - 24 
Klassenstufe 3 1 23 - 23 
 3 75 - 75 

  Vollzeit Teilzeit gesamt 
2000/2001  339 442 781 
2001/2002  377 433 810 
2002/2003  438 455 893 
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Klassen und Schüler/innen an öffentlichen berufsbil denden Schulen des Landkreises Bautzen in den Schul jahren 2000/01 bis 2002/03   
nach Schularten und  Ausbildungsjahren/Klassenstufe n/Jahrgangsstufen         

           
Berufliches Schulzentrum            
für Wirtschaft           
Schilleranlagen 1           
02625 Bautzen           
           

2000/01 2001/02 2002/03 
Schüler/innen Schüler/innen Schüler/innen Schulart Ausbildungsjahr/ Klassen-/ Jahr-

gangsstufen Klassen 
insgesamt weiblich 

Klassen 
insgesamt weiblich 

Klassen 
insgesamt weiblich 

             
Berufsschulen   Insgesamt    22   499   384   21   478   352   20   482   350  
    1. Ausbildungsjahr   ·   134   95  ·   187   134  ·   216   158  
    2. Ausbildungsjahr   ·   191   144  ·   144   109  ·   164   119  
    3. Ausbildungsjahr   ·   174   145  ·   147   109  ·   102   73  
    4. Ausbildungsjahr   ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -  
            
Berufsfachschulen   Insgesamt    4   68   47   5   79   60   5   95   74  
    Klassenstufe 1  ·   38   28  ·   52   40  ·   40   30  
    Klassenstufe 2 ·   30   19  ·   27   20  ·   55   44  
    Klassenstufe 3 ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -  
            
Berufliche Gymnasien   Insgesamt   x   147   109  x   153   114  x   169   132  
    Klassenstufe 11   x   55   43  x   60   42  x   60   52  
    Jahrgangsstufe 12    x   49   37  x   49   39  x   62   44  
    Jahrgangsstufe 13    x   43   29  x   44   33  x   47   36  
            
Fachoberschulen   Insgesamt     2   42   34   2   47   43   2   53   46  
    11. Klassenstufe     1   29   23   1   27   25   1   30   25  
    12. Klassenstufe    1   13   11   1   20   18   1   23   21  
            
Fachschulen   Insgesamt    2   40   34   3   53   46   3   61   55  
    Klassenstufe 1  ·   24   22  ·   23   21  ·   25   22  
    Klassenstufe 2 ·   16   12  ·   14  14  ·   18   16  
    Klassenstufe 3 ·  -  -  ·   16   11  ·   18   17  
    Klassenstufe 4 ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -  

Insgesamt  30   796   608   31   810   615   30   860   657  
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Schule:  BSZ Technik Bautzen  
 
 
Anschrift:  Löbauer Str. 77, 02625 Bautzen 
 
Telefon:  03591 67020 
Fax:  03591 670248 
E-Mail: BSZTechnik.Bautzen@gmx.de 
Homepage: www.bszt-bautzen.de 
 
Schulträger:  Landkreis Bautzen 
 
Schulleiter: Herr Wilke 
____________________________________________________________________________________ 
Schularten 
 
Berufsschule 
   Berufsfelder/Ausbildungsberufe: 
 
   Metalltechnik 
   Elektrotechnik 
   Bautechnik (auslaufend) 
    
 
    
- Berufsvorbereitungsjahr 
   Berufsfelder: 
 
   Metall-/Elektrotechnik 
    
 
- Berufsgrundbildungsjahr 
   Berufsfelder:     
    
   Metall-/Elektrotechnik 
    
 
 - Maßnahmen der BfA (Sonstige/BBE)  
 
   Metall-/Farbtechnik 
    
 
 
Berufsbildende Förderschule 
   Berufsfelder: 
 
   Elektrotechnik 
    
 
 
 
 
Fachoberschule 
   Fachrichtungen: 
 
   Technik 
    
 
 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

1. Ausbildungsjahr 17 -  395  395 
2. Ausbildungsjahr 16 -  334  334 
3. Ausbildungsjahr 18 -  395  395 
4. Ausbildungsjahr  8 -  185  185 
 59 - 1309 1309 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

2002/2003 1 25 - 25 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

2002/2003 3 56 - 56 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

2002/2003 2 - 36 36 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

1. Ausbildungsjahr 1 - 12 12 
2. Ausbildungsjahr 1 -  9  9 
3. Ausbildungsjahr 1 -  7  7 
 3 - 28 28 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 11 1 25 - 25 
Klassenstufe 12 3 66 - 66 
 4 91 - 91 
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BSZ Technik Bautzen (Fortsetzung) 
 
Berufliches Gymnasium 
   Fachrichtungen/Schwerpunkte: 
 
   Technik 
 
 
 
 
 
Fachschule 
   Fachrichtungen: 
 
   Maschinentechnik 
   Elektrotechnik 
   Mechatronik 
   Bautechnik 
 
 
 
Gesamtschülerzahl 
 
 
 
 
 
____________________________________________________________________________________ 
Einzugsgebiete der Schule  (Landkreis/Kreisfreie Städte; Bezirks-/Länder-/länderübergreifende Fach-
klassen): 
 
Landkreis Bautzen, Niederschlesischer Oberlausitzkreis, Landkreis Löbau-Zittau, Kreisfreie Städte Görlitz 
und Hoyerswerda, teilweise Landkreis Kamenz 
Fachklassenstandort für Berufe der Metall- und Elektrotechnik 
 
 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 11 3  56 -  56 
Klassenstufe 12 3  57 -  57 
Klassenstufe 13 3  51 -  51 
 9 164 - 164 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 1 4  80 23 103 
Klassenstufe 2 5  70 42 112 
Klassenstufe 3 1 - 26  26 
 10 150 91 241 

  Vollzeit Teilzeit gesamt 
2000/2001  448 1678 2126 
2001/2002  409 1636 2045 
2002/2003  486 1464 1950 
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Klassen und Schüler/innen an öffentlichen berufsbil denden Schulen des Landkreises Bautzen in den Schul jahr en 2000/01 bis 2002/03   
nach Schularten und  Ausbildungsjahren/Klassenstufe n/Jahrgangsstufen         

           
Berufliches Schulzentrum            
für Technik           
Löbauer Str. 77           
02625 Bautzen           
           

2000/01 2001/02 2002/03 
Schüler/innen Schüler/innen Schüler/innen Schulart Ausbildungsjahr/ Klassen-/ Jahr-

gangsstufen Klassen 
insgesamt weiblich 

Klassen 
insgesamt weiblich 

Klassen 
insgesamt weiblich 

             
Berufsschulen   Insgesamt    65  1 504   27   68  1 436   14   57  1 274   16  
    1. Ausbildungsjahr   ·   379   5  ·   321   3  ·   360   10  
    2. Ausbildungsjahr   ·   497   9  ·   492   2  ·   334   1  
    3. Ausbildungsjahr   ·   411   10  ·   428   6  ·   395   3  
    4. Ausbildungsjahr   ·   217   3  ·   195   3  ·   185   2  
             
Berufsgrundbildungs-    Insgesamt    2   45  -   3   64  -   3   56  -  
  jahr an Berufsschulen               
             
Berufsvorbereitungs-   Insgesamt    2   32  -   1   28  -   1   25  -  
  jahr an Berufsschulen              
             
Berufsbildende Schulen   Insgesamt    2   13  -   2   18  -   3   28  -  
  für Behinderte      1. Ausbildungsjahr   ·   9  -  ·   9  - ·   12  -  
    2. Ausbildungsjahr   ·  -  -  ·   9  -  ·   9  -  
    3. Ausbildungsjahr   ·   4  -  ·  -  -  ·   7  -  
    4. Ausbildungsjahr   ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -  
             
Berufsvorbereitende Bildungs-   Insgesamt    2   35  -   2   37   5   2   37   2  
  maßnahmen der Bundesan-     BBE-Lehrgang    2   35  -   2   37   5   2   37   2  
  stalt für Arbeit              
             
Berufliche Gymnasien   Insgesamt   x   135   27  x   144   25  x   164   31  
    Klassenstufe 11   x   58   15  x   57   11  x   56   10  
    Jahrgangsstufe 12    x   35   3  x   50   9  x   57   12  
    Jahrgangsstufe 13    x   42   9  x   37   5  x   51   9  
 

        © Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
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Klassen und Schüler/innen an öffentlichen berufsbil denden Schulen des Landkreises Bautzen in den Schul jahren 2000/01 bis 2002/03   
nach Schularten und  Ausbildungsjahren/Klassenstufe n/Jahrgangsstufen         
           
Noch:           
Berufliches Schulzentrum            
für Technik           
Löbauer Str. 77           
02625 Bautzen           
           

2000/01 2001/02 2002/03 
Schüler/innen Schüler/innen Schüler/innen Schulart Ausbildungsjahr/ Klassen-/ Jahrgangsstu-

fen Klassen 
insgesamt weiblich 

Klassen 
insgesamt weiblich 

Klassen 
insgesamt weiblich 

             
Fachoberschulen   Insgesamt     4   97   7   4   100   12   5   91   7  
    11. Klassenstufe     1   24   3   1   20   2   1   25   4  
    12. Klassenstufe    1   20   1   1   23   3   1   16   1  
    Klassenstufe 12 L Vollzeit    2   53   3   2   57   7   3   50   2  
             
Fachschulen   Insgesamt    9   200   3   8   216   2   10   241   3  
    Klassenstufe 1  ·   107  -  ·   122   2  ·   103   1  
    Klassenstufe 2 ·   56   1  ·   94  -  ·   112   2  
    Klassenstufe 3 ·  -  -  ·  -  -  ·   26  -  
    Klassenstufe 4 ·   37   2  ·  -  -  ·  -  -  
             

Insgesamt  86  2 061   64   88  2 043   58   81  1 916   59  
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Schule:  BSZ Ernährung und Hauswirtschaft  
 /Körperpflege Bautzen 
 
Anschrift:  Erich-Pfaff-Str. 1, 02625 Bautzen 
 
Telefon:  03591 52270 
Fax:  03591 522720 
E-Mail: schulleitung@bsz-e-bautzen.de 
Homepage: www.bsz-e-bautzen.de 
 
Schulträger:  Landkreis Bautzen 
 
Schulleiter: Herr Berge 
____________________________________________________________________________________ 
Schularten 
 
Berufsschule 
   Berufsfelder/Ausbildungsberufe: 
 
   Ernährung/Hauswirtschaft/Körperpflege/ 
   Landwirtschaft 
   Vorbereitungsklasse Deutsch 
    
 
- Berufsvorbereitungsjahr 
   Berufsfelder: 
 
   Ernährung u. Hauswirtschaft/Textiltechnik 
     
 
- Maßnahmen der BfA (Sonstige/BBE)  
 
   Grundausbildungslehrgang 
   BBE 
 
 
Gesamtschülerzahl 
 
 
 
 
_____________________________________________________________________________________ 
Einzugsgebiete der Schule  (Landkreis/Kreisfreie Städte; Bezirks-/Länder-/länderübergreifende Fach-
klassen): 
 
Beruf    Einzugsbereich         

Fischwirt/-wirtin   landesübergreifende Fachklassen /neue Bundesländer 
Fleischer/-in   Bezirksfachklassen / Bereich des RSA Bautzen 
Fachverkäufer/-in Nahrungs-  

mittelhandel Landkreise Bautzen, Kamenz mit Hoyerswerda, westl. Teil NOL und Lö-
bau/Zittau 

Bäcker/-in   Landkreise Bautzen, Kamenz mit Hoyerswerda, westl. Teil NOL 
Koch/Köchin   Landkreise Bautzen, Kamenz mit Hoyerswerda, westl. Teil NOL 
Restaurantfachmann/-frau Landkreise Bautzen, FS Kamenz mit Hoyerswerda, westl. Teil NOL 
Hotelfachmann/-frau  Landkreise Bautzen, FS Kamenz mit Hoyerswerda, westl. Teil NOL 
Fachkraft im Gastgewerbe Landkreis Bautzen, westl. Teil NOL 
Friseur/in   Landkreis Bautzen 
BVJ / GAL   Landkreis Bautzen 
Vorbereitungsklassen  Landkreise Bautzen; Löbau-Zittau 
 

    (FS = Fachstufe) 
__________________________________________________________________________________ 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

1. Ausbildungsjahr 14 22 310 332 
2. Ausbildungsjahr 14 0 316 316 
3. Ausbildungsjahr 13 0 293 293 
 41 22 974 941 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

2002/2003 2 42 0 42 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

2002/2003 5 0 90 90 

  Vollzeit Teilzeit gesamt 
2000/2001  57 1.032 1.089 
2001/2002  53 1.005 1.058 
2002/2003  64 1.009 1.073 
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Klassen und Schüler/innen an öffentlichen berufsbil denden Schulen des Landkreises Bautzen in den Schul jahren 2000/01 bis 2002/03   
nach Schularten  und  Ausbildungsjahren/Klassenstufen/Jahrgangsstuf en        
           
Berufliches Schulzentrum            
für Ernährung und Hauswirtschaft,           
Körperpflege           
E.-Pfaff-Str. 1           
02625 Bautzen           
           

2000/01 2001/02 2002/03 
Schüler/innen Schüler/innen Schüler/innen Schulart Ausbildungsjahr/ Klassen-/ Jahr-

gangsstufen Klassen 
insgesamt weiblich 

Klassen 
insgesamt weiblich 

Klassen 
insgesamt weiblich 

             
Berufsschulen   Insgesamt    41  1 001   564   40  1 001   548   40   984   515  
    1. Ausbildungsjahr   ·   361   205  ·   369   193  ·   357   188  
    2. Ausbildungsjahr   ·   346   185  ·   298   168  ·   324   160  
    3. Ausbildungsjahr   ·   294   174  ·   334   187  ·   303   167  
    4. Ausbildungsjahr   ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -  
             
Berufsvorbereitungs-   Insgesamt    2   40   32   2   42   24   2   40   27  
  jahr an Berufsschulen              
             
Berufsvorbereitende Bildungs-   Insgesamt    2   36   15   2   36   2   2   35   11  
  maßnahmen der Bundesan-     BBE-Lehrgang    2   36   15   2   36   2   2   35   11  
  stalt für Arbeit              
             

Insgesamt  45  1 077   611  44  1 079   574   44  1 059   553  
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Schule:  Sächsische Steinmetzschule 
 
   
Anschrift:  August-Bebel-Str. 17, 01877 Demitz-Thumitz 
 
Telefon:  03594 703398 
Fax:  03594 705527 
E-Mail: schulleitung@steinmetzschule.de 
Homepage: www.steinmetzschule.de 
 
Schulträger:  Landkreis Bautzen 
 
Schulleiter: Frau Welsch 
____________________________________________________________________________________ 
Schularten 
 
Berufsschule 
   Berufsfelder/Ausbildungsberufe: 
 
   Bautechnik 
 
   - Steinmetz / Steinbildhauer 
 
 
- Berufsvorbereitungsjahr 
   Berufsfelder: 
 
   Bautechnik / Farbgestaltung 
 
 
Fachoberschule 
   Fachrichtungen: 
 
   Gestaltung 
 
 
 
 
Gesamtschülerzahl 
 
 
 
 
____________________________________________________________________________________ 
Einzugsgebiete der Schule  (Landkreis/Kreisfreie Städte; Bezirks-/Länder-/länderübergreifende Fach-
klassen): 
 
Steinmetz:    Länderübergreifende Fachklasse  
    Sachsen, Thüringen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg) 
 
Fachoberschule:  Oberlausitz (Landkreise Bautzen, Löbau-Zittau, NOL) 
 
Berufsvorbereitungsjahr: Raum Bischofswerda / Neukirch 
 
 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

1. Ausbildungsjahr 2 -  58  58 
2. Ausbildungsjahr 3 -  70  70 
3. Ausbildungsjahr 5 - 130 130 
 10 - 258 258 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

2002/2003 1 24 - 24 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 11 1 28 - 28 
Klassenstufe 12 - - - - 
 1 28 - 28 

  Vollzeit Teilzeit gesamt 
2000/2001  - 345 345 
2001/2002  - 335 335 
2002/2003  52 258 310 
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Klassen und Schüler/innen an öffentlichen berufsbil denden Schulen des Landkreises Bautzen in den Schul jahren 2000/01 bis 2002/03  
nach Schularten und  Ausbildungsjahren/Klassenstufe n/Jahrgangsstufen        

           
Sächsische Steinmetzschule           
Demitz-Thumitz           
August-Bebel-Str. 17           
01877 Demitz-Thumitz           
           

2000/01 2001/02 2002/03 
Schüler/innen Schüler/innen Schüler/innen Schulart Ausbildungsjahr/ Klassen-/ 

Jahrgangsstufen Klassen 
insgesamt weiblich 

Klassen 
insgesamt weiblich 

Klassen 
insgesamt weiblich 

             
Berufsschulen   Insgesamt    18   441   39   15   369   38   10   257   17  
    1. Ausbildungsjahr   ·   135   15  ·   77   6  ·   58   2  
    2. Ausbildungsjahr   ·   145   17  ·   131   14  ·   73   4  
    3. Ausbildungsjahr   ·   143   7  ·   145   17  ·   126   11  
    4. Ausbildungsjahr   ·   18  -  ·   16   1  ·  -  -  
            
Berufsvorbereitungs-   Insgesamt   -   -  -  -  -  -   1   24  -  
  jahr an Berufsschulen              
             
Fachoberschulen   Insgesamt    -   -  -  -  -  -   1   28   22  
    11. Klassenstufe    -  -  -  -  -  -   1   28   22  
           

 Insgesamt   18  441  39  15  369  38  12  309  39  
           

 
 
 
        © Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
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1.2.3 Berufsbildende Schulen in freier Trägerschaft  im Landkreis Bautzen 
 
Neben den vier in Trägerschaft des Landkreises Bautzen befindlichen Schulen unterhalten acht 
freie Träger im Landkreis Bautzen berufsbildende Schulen mit den Schularten Berufsbildende 
Förderschule, Berufsfachschule und Fachschule.  
 
Tabelle: Schularten und Schülerzahl an freien berufsbildenden Schulen 2002/03 
 

Schulart                Klassen         Schüler  
Berufsbildende Schulen für Behinderte (Förderschule) 14 134 
Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen der BfA 4 58 
Berufsfachschulen 21 455 
Fachschulen 19 341 
Insgesamt  58 988 

 
Die freien Träger haben damit einen erheblichen Anteil in diesen Schularten, insbesondere bei 
der berufsbildenden Förderschule sowie bei der Berufsfachschule in den Profilen Sozialwesen, 
Alten- und Kinderpflege. Die Schulen in freier Trägerschaft sind ein unverzichtbarer Bestandteil 
der beruflichen Bildung im Landkreis. 
 
Der Anteil der Freien Träger an der Gesamtschülerzahl im Landkreis lag in den letzten drei 
Schuljahren bei knapp einem Fünftel (2000/01: 18,05 v.H.; 2001/02: 19,27 v.H.; 2002/03: 19,25 
v.H.). Das folgende Diagramm verdeutlicht das. 
 

Anteil der freien Träger an den Schularten Kreis Bautzen - Sc huljahr 2002/03
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Die Anzahl der Klassen und Schüler/innen an den freien berufsbildenden Schulen des Land-
kreises Bautzen in den Schuljahren 2000/01 bis 2002/03 nach Schularten und Ausbildungsjah-
ren, Klassenstufen bzw. Jahrgangsstufen ist in der Tabelle auf der nachfolgenden Seite ange-
führt.  
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Klassen und Schüler/innen an freien berufsbildenden  Schulen des Landkreises Bautzen in den Schuljahren  2000/01 bis 2002/03   

nach Schularten und  Ausbildungsjahren/Klassenstufe n/Jahrgangsstufen          

            
2000/01 2001/02 2002/03 

Schüler/innen Schüler/innen Schüler/innen Schulart Ausbildungsjahr/ Klassen-/ 
Jahrgangsstufen Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 
             

Berufsbildende Schulen   Insgesamt    15   142   59   16   150   66   14   134   63  

  für Behinderte      1. Ausbildungsjahr   ·   51   24  ·   47   27  ·   41   12  
    2. Ausbildungsjahr   ·   65   21  ·   50   23  ·   48   29  

    3. Ausbildungsjahr   ·   26   14  ·   53   16  ·   45   22  
    4. Ausbildungsjahr   ·  -  -  ·  -  -  ·  - -  
             

Berufsvorbereitende Bildungs-   Insgesamt    3   64   34   3   62   24   4   58   34  

  maßnahmen der Bundesan-     BBE-Lehrgang    3   64   34   3   62   24   4   58   34  
  stalt für Arbeit              

             
Berufsfachschulen   Insgesamt    20   435   370   25   525   386   21   455   349  

    Klassenstufe 1  ·   210   164  ·   307   186  ·   253   164  

    Klassenstufe 2 ·   179   160  ·   146   138  ·   159   144  
    Klassenstufe 3 ·   46   46  ·   72   62  ·   43   41  
             

Fachschulen   Insgesamt    18   323   274   18   290   243   19   341   276  

    Klassenstufe 1  ·   105   89  ·   142   122  ·   182   142  
    Klassenstufe 2 ·   152   130  ·   102   87  ·   137   118  

    Klassenstufe 3 ·   66   55  ·   46   34  ·   22   16  
    Klassenstufe 4 ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -  
             

Insgesamt  56   964   737   62  1 027   719   58   988   722  

           
 
 
        © Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
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Das Ausbildungsprofil der in freier Trägerschaft befindlichen berufsbildenden Schulen im Land-
kreis Bautzen zeigen die nachfolgenden Übersichten. 
 
1. Institut für berufsbildende Fachschulen und Lehr gänge e.V. (ibfl), Bautzen 
 

Schulart Berufsfeld/Ausbildungsrichtung  Beruf/Fachrichtung/Schwerpunkt  
Berufsfachschule Kinderpflege (auslaufend) 

Sozialwesen  
Altenpflege 

Kinderpfleger 
Sozialassistent  
Altenpfleger 

Fachschule Sozialwesen Familienpfleger 
Heilpädagoge 

 
 
2. Berufsfachschule für Kinderpflege des Caritasver bandes für das Bistum Dresden-
Meißen e.V., Bautzen 
 

Schulart Berufsfeld/Ausbildungsrichtung  Beruf/Fachrichtung/Schwerpunkt  
Berufsfachschule Kinderpflege (auslaufend bis 2007) 

Sozialwesen (vorgesehen ab 2004) 
Kinderpfleger 
Sozialassistent  

 
 
3. Internationaler Bund (IB), Medizinische Akademie  Bautzen 
 

Schulart Berufsfeld/Ausbildungsrichtung  Beruf/Fachrichtung/Schwerpunkt  
Berufsfachschule Ergotherapie 

Altenpflege 
Krankenpflege 

Ergotherapeut 
Altenpfleger 
Krankenpfleger 

Fachschule Sozialwesen Heilerziehungspfleger 
 
 
4. Evangelische Fachschule für Sozialwesen der Diak onissenanstalt „Emmaus“ Niesky, 
Bautzen 
 

Schulart Berufsfeld/Ausbildungsrichtung  Beruf/Fachrichtung/Schwerpunkt  
Berufsfachschule Altenpflege Altenpfleger 
Fachschule Sozialwesen Altenpfleger (auslaufend 2005/06) 
 
 
5. Weiterbildungsakademie für Führungskräfte der Wi rtschaft gGmbH, Crostau 
 

Schulart Berufsfeld/Ausbildungsrichtung  Beruf/Fachrichtung/Schwerpunkt  
Berufsfachschule Wirtschaft 

Technik 
Sozialwesen 

Assistent für Hotelmanagement 
Assistent für Wirtschaftsinformatik 
Sozialassistent 

Fachschule Sozialwesen Fachkraft für soziale Arbeit (aus-
laufend 2004/05) 

 
 
6. Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Sachsen e.V. , Landesschule/Rettungsschule 
Wilthen 
 

Schulart Berufsfeld/Ausbildungsrichtung  Beruf/Fachrichtung/Schwerpunkt  
Berufsfachschule Rettungsassistenten Rettungsassistent 
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7. F+U gemeinnützige Bildungseinrichtung für Fortbi ldung und Umschulung Sachsen 
GmbH, Neukirch 
 

Schulart Berufsfeld/Ausbildungsrichtung  Beruf/Fachrichtung/Schwerpunkt  
Berufsschule 
   Lehrgänge zur Verbesserung berufl. Bildungs- und Eingliede- 
   rungschancen (BBE) 

 

Berufsbildende Förderschule Elektrotechnik 
Farbtechnik und Raumgestaltung 
Agrarwirtschaft 
Ernährung und Hauswirtschaft 
 
Holztechnik 

Elektrogerätefachkraft 
Bau- und Metallmaler 
Gartenbaufachwerker 
Beikoch; Hauswirtschaftlich-
technischer Helfer 
Holzbearbeiter 

Fachschule Sozialwesen Heilerziehungspfleger 
 
 
8. Berufsfachschule für Hauswirtschaft der Fortbild ungswerk Sachsen gGmbH, Bi-
schofswerda 
 

Schulart Berufsfeld/Ausbildungsrichtung  Beruf/Fachrichtung/Schwerpunkt  
Berufsfachschule Hauswirtschaft Hauswirtschaftler 
 
 
Im Rahmen der Vorbereitung dieser Fortschreibung der Schulnetzplanung wurde den freien 
Trägern ein Auszug aus dem Genehmigungsbescheid des Sächsischen Staatsministeriums für 
Kultus vom 16.04.2003 zur Kenntnis gegeben. Die freien Träger wurden gebeten, dem Land-
ratsamt einen Analysebogen zu ihrer berufsbildenden Schule zu übergeben. Obwohl die freien 
Träger keine Informationspflicht an den Landkreis haben, kamen sieben der acht Träger der 
Bitte zur Übermittlung der Daten nach. 
 
Die entsprechenden Analysebögen der Schulen in freier Trägerschaft sind nachfolgend darge-
stellt. Beigefügt ist außerdem für jede Schule eine Übersicht vom Statistischen Landesamt über 
die Zahl der Klassen und Schüler nach Schularten und Ausbildungsjahren / Klassenstufen / 
Jahrgangsstufen für die Schuljahre 2000/01 bis 2002/03. 
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Schule:  Institut für berufsbildende Fachschulen und Lehrgän ge e.V. 
 Staatlich anerkannte Ersatzschule  
  
Anschrift:  Preuschwitzer Str. 87, 02625 Bautzen 
 
Telefon:  03591 328714 
Fax:  03591 328715 
E-Mail: ibfl@ibfl.de 
Homepage: über: www.ibfl.de 
 
Schulträger:  ibfl e.V. 
 
Schulleiter: Frau Dr. Zschocke 

____________________________________________________________________________________ 
Schularten 
 
Berufsfachschule 
   Fachrichtungen/Schwerpunkte: 
 
   Kinderpflege 
   Kosmetik 
   Sozialwesen (Sozialassistent) 
   Altenpflege 
 
Fachschule 
   Fachrichtungen: 
 
   für Sozialwesen 
   Fachbereiche Familienpflege und  
   Heilpädagogik 
 
 
Gesamtschülerzahl (nur in Bautzen, ohne Schulteile Sebnitz und Hoyerswerda) 

2000/2001  137 36 173 
2001/2002  138 35 173 
2002/2003  114 27 141 
2003/2004  169 38 207 

 
(Vermerk der Schule: „ Wir haben in den betreffenden Fachbereichen die Schülerzahlen im derzeitigen Schuljahr 2003/2004 ange-
geben, da diese vom Stand 30. September 2003 zu Grunde gelegt werden sollten.“) 
____________________________________________________________________________________ 
Einzugsgebiete der Schule  (Landkreis/Kreisfreie Städte; Bezirks-/Länder-/länderübergreifende Fach-
klassen): 
 
Bautzen, Landreis Bautzen, Bischofswerda, Kamenz, Hoyerswerda, Niederschlesischer Oberlausitzkreis, 
Sebnitz, Dresden 
____________________________________________________________________________________ 
Prognose (mittelfristig - in den nächsten fünf Jahren - bzw. langfristig - in den nächsten 10 Jahren - 
erwartete Veränderungen in den Schülerzahlen und Einzugsgebieten sowie in den Schularten/Berufs-
feldern/Berufen/Fachrichtungen/Schwerpunkten): 
 

mittelfristig: Erhaltung in vergleichbarer Größenordnung; durch Gesetzesveränderungen werden Be- 
 rufsfachschule für Kinderpflege und Kosmetik auslaufen, dafür neu Berufsfachschule für  
 Sozialwesen und Altenpflege (Bildungsgang Sozialassistent zweijährig und dreijährig,  
 Altenpflege gemeinsam mit Kooperationspartnern) 
langfristig: Verringerung der Klassenstärken – aber Beibehaltung des breiten Profils, nicht mehr 

jeder Bildungsgang wird in jedem Schuljahr angeboten (ist jetzt schon im Fachschul-
bereich so) 

_________________________________________________________________________________________________________ 
 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2003/2004 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 1 5 86 10 96 
Klassenstufe 2 2 48 - 48 
Klassenstufe 3 - - - - 
 7 134 10 144 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2003/2004 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 1 1 19 - 19 
Klassenstufe 2 2 16 13 29 
Klassenstufe 3 1 - 15 15 
 4 35 28 63 

  Vollzeit Teilzeit gesamt 
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Klassen und Schüler/innen an freien berufsbildenden  Schulen des Landkreises Bautzen in den Schuljahren  2000/01 bis 2002/03   
nach Schularten und  Ausbildungsjahren/Klassenstufe n/Jahrgangsstufen         
           
ibfl - Berufsfachschule für Kinderpflege           
und Kosmetik, Fachschule für           
Sozialwesen, Fachbereiche Alten-,           
Familien- und Heilpädagogik -FT-           
Paulistr. 3           
02625 Bautzen           
           

2000/01 2001/02 2002/03 

Schüler/innen Schüler/innen Schüler/innen Schulart Ausbildungsjahr/ Klassen-/ 
Jahrgangsstufen Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 

             
Berufsfachschulen   Insgesamt    4   86   80   5   93   86   4   87   80  
    Klassenstufe 1  ·   46   43  ·   45   41  ·   48   45  
    Klassenstufe 2 ·   40   37  ·   48   45  ·   39   35  
    Klassenstufe 3 ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -  
             
Fachschulen   Insgesamt    9   160   149   9   149   139   7   111   102  
    Klassenstufe 1  ·   70   64  ·   64   60  ·   49   43  
    Klassenstufe 2 ·   66   63  ·   66   61  ·   62   59  
    Klassenstufe 3 ·   24   22  ·   19   18  ·  -  -  
    Klassenstufe 4 ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -  
             

Insgesamt  13   246   229   14   242   225   11   198   182  
 
 
 
        © Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
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Schule:  Berufsfachschule für Kinderpflege   
 des Caritasverbandes für das Bistum 
 Dresden-Meißen e.V. 
 
Anschrift:  F.-J.-Curie-Str. 65, 02625 Bautzen 
 
Telefon:  03591 67690 
Fax:  03591 676918 
E-Mail: Buero@caritas-Kinderpflege.de 
Homepage: www.caritas-kinderpflege.de 
 
Schulträger:  Caritasverband des Bistums Dresden- 
  Meißen e.V. 
 
Schulleiter: Herr Maneck 
____________________________________________________________________________________ 
Schularten 
 
Berufsfachschule 
   Fachrichtungen/Schwerpunkte: 
 
   Kinderpflege 
 
 
 
 
 
Gesamtschülerzahl 
 
 
 
 
____________________________________________________________________________________ 
Einzugsgebiete der Schule  (Landkreis/Kreisfreie Städte; Bezirks-/Länder-/länderübergreifende Fach-
klassen): 
 
Der Berufsfachschule ist ein Schülerwohnheim mit 44 Plätzen angeschlossen. 
Somit werden zum einen Schüler/innen aus dem Landkreis Bautzen und zum anderen 44 Schülerinnen 
aus mobilitätsbedingten und/oder sozialen Gründen aus weiter entfernten Regionen aufgenommen. 
Das Einzugsgebiet der Schule umfasst in der Regel den Landkreis Bautzen sowie das Land Sachsen. 
____________________________________________________________________________________ 
Prognose (mittelfristig - in den nächsten fünf Jahren - bzw. langfristig - in den nächsten 10 Jahren - 
erwartete Veränderungen in den Schülerzahlen und Einzugsgebieten sowie in den Schularten/Berufs-
feldern/Berufen/Fachrichtungen/Schwerpunkten): 
 
Nach bisherigen Planungen wird mit Beginn des Schuljahres 2004 schrittweise der neue Ausbildungs-
gang „Staatlich anerkannte/r Sozialassistent/in“ eingeführt, der mittelfristig (bis spätestens 2007) den 
Ausbildungsgang „Staatlich anerkannte/r Kinderpfleger/in“ ablösen wird. 
Eine wesentliche Veränderung in den Schülerzahlen und in den Einzugsgebieten ist bisher nicht geplant. 
 
Aufgrund der neuen sächsischen „Schulraumrichtlinie“ für eine BFS für Sozialwesen ist mittelfristig mit 
einem erhöhten Raumbedarf für die Berufsfachschule zu rechnen, was ggf. zu einem Schulortwechsel 
führen könnte. Der konkrete Raumbedarf wird demnächst gegenüber der Stadt Bautzen (als Vermieter) 
angezeigt. 
____________________________________________________________________________________ 
 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 1 2  48 -  48 
Klassenstufe 2 2  56 -  56 
Klassenstufe 3 - - - - 
 4 104 - 104 

  Vollzeit Teilzeit gesamt 
2000/2001  106 - 106 
2001/2002  107 - 107 
2002/2003  104 - 104 
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Klassen und Schüler/innen an freien berufsbildenden  Schulen des Landkreises Bautzen in den Schuljahren  2000/01 bis 2002/03   
nach Schularten und  Ausbildungsjahren/Klassenstufe n/Jahrgangsstufen         
           
Berufsfachschule für Kinderpflege des           
Caritasverbandes für das Bistum           
Dresden-Meißen e.V. -FT-           
Fr.-J.-Curie-Str. 65           
02625 Bautzen           
           

2000/01 2001/02 2002/03 

Schüler/innen Schüler/innen Schüler/innen Schulart Ausbildungsjahr/ Klassen-/ 
Jahrgangsstufen Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 

             
Berufsfachschulen   Insgesamt    4   106   104   4   107   100   4   104   95  

    Klassenstufe 1  ·   56   54  ·   59   54  ·   48   44  
    Klassenstufe 2 ·   50   50  ·   48   46  ·   56   51  
    Klassenstufe 3 ·  - -  ·  -  -  ·  -  -  
             

Insgesamt  4   106   104   4   107   100   4   104   95  
 
 
 
 
        © Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
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Schule:  Internationaler Bund - Medizinische Akademie  
 
 
Anschrift:  Kurt-Pchalek-Str. 15, 02625 Bautzen 
 
Telefon:  03591 500980  
Fax:  03591 500988  
E-Mail: bautzen@med-akademie.de 
Homepage: Über: www.med-akademie.de 
 
Schulträger:  Internationaler Bund 
 
Schulleiter: Frau Friedrich 
____________________________________________________________________________________ 
Schularten 
 
Berufsfachschule 
   Fachrichtungen/Schwerpunkte: 
 
   Ergotherapie 
 
 
 
    
 
   Krankenpflege 
 
 
 
    
 
   Altenpflege 
 
 
 
Fachschule 
   Fachrichtungen: 
 
   Heilerziehungspflege 
 
 
 
 
Gesamtschülerzahl 
 
 
 
 
____________________________________________________________________________________ 
Einzugsgebiete der Schule  (Landkreis/Kreisfreie Städte; Bezirks-/Länder-/länderübergreifende Fach-
klassen): 
 

Schüler aus dem Arbeitsamtsbereich Bautzen und auch teilweise länderübergreifende Teilnehmer (Azu-
bis und Umschüler). 
____________________________________________________________________________________ 
Prognose  (mittelfristig - in den nächsten fünf Jahren - bzw. langfristig - in den nächsten 10 Jahren - 
erwartete Veränderungen in den Schülerzahlen und Einzugsgebieten sowie in den Schularten/Berufs-
feldern/Berufen/Fachrichtungen/Schwerpunkten): 
 

Mittelfristig bis langfristig ist mit sinkenden Schülerzahlen aufgrund der geburtenschwachen Jahrgänge zu 
rechnen. Die Einzugsbereiche der Teilnehmer werden weiterhin länderübergreifend erwartet. 
____________________________________________________________________________________ 
 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 1 1 28 - 28 
Klassenstufe 2 1 27 - 27 
Klassenstufe 3 1 23 - 23 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 1 1 25 - 25 
Klassenstufe 2 - - - - 
Klassenstufe 3 1 21 - 21 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 1 1 21 - 21 
Klassenstufe 2 1 - 16 16 
Klassenstufe 3 - - - - 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 1 - - - - 
Klassenstufe 2 1 22 - 22 
Klassenstufe 3 - - - - 
 - - - - 

  Vollzeit Teilzeit gesamt 
2000/2001  124 - 124 
2001/2002  182 - 182 
2002/2003  164 16 180 
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Klassen und Schüler/innen an freien berufsbildenden  Schulen des Landkreises Bautzen in den Schuljahren  2000/01 bis 2002/03   

nach Schularten und  Ausbildungsjahren/Klassenstufe n/Jahrgangsstufen          
           

IB Internationaler Bund -FT-            
Medizinische Akademie           
Kurt-Pchalek-Str. 15           
02625 Bautzen           
           

2000/01 2001/02 2002/03 

Schüler/innen Schüler/innen Schüler/innen Schulart Ausbildungsjahr/ Klassen-/ 
Jahrgangsstufen Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 

             
Berufsfachschulen   Insgesamt    4   107   96   6   127   110   4   102   94  
    Klassenstufe 1  ·   28   28  ·   48   42  ·   28   27  
    Klassenstufe 2 ·   53   42  ·   30   29  ·   45   39  
    Klassenstufe 3 ·   26   26  ·   49   39  ·   29   28  
             
Fachschulen   Insgesamt    2   39   31   2   43   34   4  77   58  
    Klassenstufe 1  ·   21   15  ·   21   18  ·   34   24  
    Klassenstufe 2 ·   18   16  ·   22   16  ·   21   18  
    Klassenstufe 3 ·  -  -  ·  -  -  ·   22   16  
    Klassenstufe 4 ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -  
             

Insgesamt  6   146   127   8   170   144   8   179   152  
 
 
 
        © Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
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Schule:  Evangelische Berufsfachschule für  
 Altenpflege der Diakonissenanstalt  
 "Emmaus" Niesky 
 
Anschrift:  Töpferstr. 23, 02625 Bautzen 
 
Telefon:  03591 47130 
Fax:  03591 532925 
E-Mail: Evang.Altenpfl.schule-Bautzen@t-online.de 
Homepage: www.emmaus-niesky.de/bautzen.htm 
 
Schulträger:  Diakonissenanstalt "Emmaus" Niesky 
 
Schulleiter: Frau Leidler 
____________________________________________________________________________________ 
Schularten 
 
Berufsfachschule 
   Fachrichtungen/Schwerpunkte: 
 
   Altenpflege (nach AltPflG) 
   (ab Schuljahr 2003/04) 
 
 
 
 
Fachschule 
   Fachrichtungen: 
 
    
   Altenpflege 
 
 
 
 
 
 
 
Gesamtschülerzahl 
 
 
 
 
 
____________________________________________________________________________________ 
Einzugsgebiete der Schule  (Landkreis/Kreisfreie Städte; Bezirks-/Länder-/länderübergreifende Fach-
klassen): 
 
Das Einzugsgebiet der Fachschule/Berufsfachschule für Altenpflege Bautzen ist länderübergreifend. 
 
____________________________________________________________________________________ 
Prognose  (mittelfristig - in den nächsten fünf Jahren - bzw. langfristig - in den nächsten 10 Jahren - 
erwartete Veränderungen in den Schülerzahlen und Einzugsgebieten sowie in den Schularten/Berufs-
feldern/Berufen/Fachrichtungen/Schwerpunkten): 
 
Die Fachschulausbildung läuft mit Ablauf des Schuljahres 2005/2006 aus. 
Die Berufsfachschule für Altenpflege soll künftig zweizügig geführt werden mit in der Regel zwei Klassen 
pro Klassenstufe (1-3), voraussichtlich insgesamt ca. 120 Schüler/innen. 
Langfristig wird über eine Erweiterung der Schularten und Fachrichtungen nachgedacht. 
____________________________________________________________________________________ 
 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

 0 0 0 0 
2003/2004  

Klassenstufe 1 2 36 - 36 
Klassenstufe 2 - - - - 
Klassenstufe 3 - - - - 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 1 2 15 28 43 
Klassenstufe 2 2 23 21 44 
Klassenstufe 3 - - - - 

2003/2004  
Klassenstufe 1 1 - 23 23 
Klassenstufe 2 2 15 26 41 
Klassenstufe 3 1 - 17 17 

  Vollzeit Teilzeit gesamt 
2000/2001 4 53 13  66 
2001/2002 4 38 39  77 
2002/2003 4 38 49  87 
2003/2004 6 51 66 117 
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Klassen und Schüler/innen an freien berufsbildenden  Schulen des Landkreises Bautzen in den Schuljahren  2000/01 bis 2002/03   
nach Schularten und Ausbildungsjahren/Klassenstufen /Jahrgangsstufen         

           
Evangelische Fachschule für Altenpflege           
der Diakonissenanstalt "Emmaus"           
Niesky -FT-           
Töpferstr. 23           
02625 Bautzen           
           

2000/01 2001/02 2002/03 

Schüler/innen Schüler/innen Schüler/innen Schulart Ausbildungsjahr/ Klassen-/ 
Jahrgangsstufen Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 

             
Fachschulen   Insgesamt    4   67   52   4   73   56   4   86   71  
    Klassenstufe 1  ·   14   10  ·   46   38  ·   43   36  
    Klassenstufe 2 ·   53   42  ·   14   10  ·   43   35  
    Klassenstufe 3 ·  -  -  ·   13   8  ·  -  -  
    Klassenstufe 4 ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -  
             

Insgesamt  4   67   52   4   73   56   4   86   71  
 
 
 
 
        © Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
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Schule:  Weiterbildungsakademie 
 für Führungskräfte der Wirtschaft gGmbH 
   
Anschrift:  Wurbiser Str. 2, 02681 Crostau 
 
Telefon:  03592 38280 
Fax:  03592 382828 
E-Mail: wac.crostau@t-online.de.de 
Homepage: www.wac-crostau.de 
 
Schulträger:  Weiterbildungsakademie für Führungskräfte 
 der Wirtschaft gGmbH 
 
Schulleiter: Frau Kopka 
____________________________________________________________________________________ 
Schularten 
 
Berufsfachschule 
Fachrichtungen/Schwerpunkte: 
   Technik 
   Staatlich geprüfter Assistent für   
   Wirtschaftsinformatik 
   Standort: Hoyerswerda 
 
Fachschule 
   Fachrichtungen: Sozialwesen 
   Staatlich anerkannte Fachkraft für soziale 
   Arbeit  
   Standort: Crostau    
 
 
 
Gesamtschülerzahl 
 
 
 
 
 
Einzugsgebiete der Schule  (Landkreis/Kreisfreie Städte; Bezirks-/Länder-/länderübergreifende Fach-
klassen): 
 
Landkreise und kreisfreie Städte in Sachsen/Regierungsbezirk Dresden 
____________________________________________________________________________________ 
Prognose (mittelfristig - in den nächsten fünf Jahren - bzw. langfristig - in den nächsten 10 Jahren - 
erwartete Veränderungen in den Schülerzahlen und Einzugsgebieten sowie in den Schularten/Berufs-
feldern/Berufen/Fachrichtungen/Schwerpunkten): 
 
Fachschule für Sozialwesen: Auslauf der berufsbegleitenden Ausbildungsrichtung „Staatlich  

anerkannte Fachkraft für soziale Arbeit“ im Schuljahr 2004/2005 
Berufsfachschule für Technik: „Staatlich geprüfter Assistent für Wirtschaftsinformatik“ 

Standort: Hoyerswerda 
Berufsfachschule für Wirtschaft: „Staatlich geprüfter Assistent für Hotelmanagement“ 

Standort: Crostau 
Berufsfachschule für Sozialwesen: „Staatlich geprüfter Sozialassistent“ 

Standort: Crostau 
 
Mittelfristige Erwartung: Zustandekommen von maximal einer Klasse in jeder Ausbildungsrichtung; 
Problem ist die Schulgeldzahlung bei neu errichteten Berufsfachschulen in freier Trägerschaft, die wett-
bewerbsverzerrend ist. 
Trotzdem sollten Schulen in freier Trägerschaft als Ergänzung zu den BSZ aufrechterhalten werden. 
____________________________________________________________________________________ 
 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2003/2004 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 1 1 9 - 9 
Klassenstufe 2 - - - - 
Klassenstufe 3 - - - - 
 1 9 - 9 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2003/2004 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 1 - - - - 
Klassenstufe 2 1 - 20 20 
Klassenstufe 3 - - - - 
 1 - - - 

  Vollzeit Teilzeit gesamt 
2000/2001  - 35 35 
2001/2002  - 14 14 
2002/2003  - 21 21 
2003/2004  9 20 29 
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Klassen und Schüler/innen an freien berufsbildenden  Schulen des Landkreises Bautzen in den Schuljahren  2000/01 bis 2002/03   

nach Schularten und  Ausbildungsjahren/Klassenstufe n/Jahrgangsstufen         
           

Fachschule für Sozialwesen der           
Weiterbildungsakademie            
für Führungskräfte der Wirtschaft Crostau           
gGmbH -FT-           
Wurbiser Str. 2           
02681 Crostau           
           

2000/01 2001/02 2002/03 

Schüler/innen Schüler/innen Schüler/innen Schulart Ausbildungsjahr/ Klassen-/ 
Jahrgangsstufen Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 

             
Fachschulen   Insgesamt    2   38   26   2   14   8   1   23   14  

    Klassenstufe 1  ·  -  -  ·  -  -  ·   23   14  
    Klassenstufe 2 ·   15   9  ·  -  -  ·  -  -  
    Klassenstufe 3 ·   23   17  ·   14   8  ·  -  -  
    Klassenstufe 4 ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -  
             

Insgesamt  2   38   26   2   14   8   1   23   14  
 
 
 
        © Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
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Schule:  DRK Landesschule/Rettungsschule Sachsen 
 
Anschrift:  An der Aue 2, 02681 Wilthen 
 
Telefon:  03592 38750 
Fax:  03592 387538 
E-Mail: frau.truhel@drk-landesschule-rettungsschule- 
 sachsen.de 
Homepage: www.drk-landesschule-rettungsschule- 

sachsen.de 
 
Schulträger:  Deutsches Rotes Kreuz LV Sachsen e.V. 
 
Schulleiter: Herr Geisthardt 
____________________________________________________________________________________ 
Schularten 
 
Berufsfachschule 
   Fachrichtungen/Schwerpunkte: 
 
   Rettungsassistent 
    
    
 
 
 
Gesamtschülerzahl 
 
 
 
 
____________________________________________________________________________________ 
Einzugsgebiete der Schule  (Landkreis/Kreisfreie Städte; Bezirks-/Länder-/länderübergreifende Fach-
klassen): 
 
bundesweit 
 
 
 
 
 
____________________________________________________________________________________ 
Prognose  (mittelfristig - in den nächsten fünf Jahren - bzw. langfristig - in den nächsten 10 Jahren - 
erwartete Veränderungen in den Schülerzahlen und Einzugsgebieten sowie in den Schularten/Berufs-
feldern/Berufen/Fachrichtungen/Schwerpunkten): 
 
 
Mittelfristig:  Rückgang der Schülerzahl durch neue Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 
  (Dreijährige Ausbildung mit Anstellung der Auszubildenden auf Lehrrettungswachen); 
  voraussichtlich ab 2005 bzw. 2006 
 
 
___________________________________________________________________________________ 
 
 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 1 5 65 33 98 
Klassenstufe 2 - - - - 
 5 65 33 98 

  Vollzeit Teilzeit gesamt 
2000/2001  x x   61 
2001/2002  x x 137 
2002/2003  65 33   98 



 

- 35 - 

 
 
 
Klassen und Schüler/innen an freien berufsbildenden  Schulen des Landkreises Bautzen in den Schuljahren  2000/01 bis 2002/03   

nach Schularten und  Ausbildungsjahren/Klassenstufe n/Jahrgangsstufen         
           

Deutsches Rotes Kreuz -FT-           
Landesverband Sachsen e.V.           
Landesschule/Rettungsschule           
An der Aue 2           
02681 Wilthen           
           

2000/01 2001/02 2002/03 

Schüler/innen Schüler/innen Schüler/innen Schulart Ausbildungsjahr/ Klassen-/ 
Jahrgangsstufen Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 

             
Berufsfachschulen   Insgesamt    4   61   22   7   137   31   5   93   15  
    Klassenstufe 1  ·   61   22  ·   137   31  ·   93   15  
    Klassenstufe 2 ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -  
    Klassenstufe 3 ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -  
             

Insgesamt  4   61   22   7   137   31   5   93   15  
 
 
 
        © Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
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Schule:  F+U gemeinnützige Bildungseinrichtung  
 für Fortbildung und Umschulung Sachsen GmbH     
 
 
Anschrift:  Am Lehrlingsheim 9, 01904 Neukirch 
 
Telefon:  035951 36519 
Fax:  035951 36515 
E-Mail: FuUBautzen@t-online.de 
Homepage: Über: www.FuU.de 
 
Schulträger:  F+U gemeinnützige Bildungseinrichtung für Fortbildung und Umschulung Sachsen GmbH 
 
Schulleiter: Herr Bortel, Herr Höhne 
____________________________________________________________________________________ 
Schularten  
 
Berufsschule 
 
 - Maßnahmen der BfA (Sonstige/BBE)  
 
   BBE-Lehrgang 
 
 
Berufsbildende Förderschule 
   Berufsfelder: 
 
   Elektrogerätefachkraft, 
   Bau- und Metallmaler, 
   Gartenbaufachwerker, 
   Beikoch, Hauswirtschaftlich-technischer 
   Helfer, Holzbearbeiter 
 
Fachschule 
   Fachrichtungen: 
 
   Sozialwesen/Heimerziehungspfleger 
 
 
 
 
 
Gesamtschülerzahl 
 
 
 
 
____________________________________________________________________________________ 
Einzugsgebiete der Schule  (Landkreis/Kreisfreie Städte; Bezirks-/Länder-/länderübergreifende Fach-
klassen): 
 

(Es liegen leider keine Angaben von der Schule vor) 
 
____________________________________________________________________________________ 
Prognose  (mittelfristig - in den nächsten fünf Jahren - bzw. langfristig - in den nächsten 10 Jahren - 
erwartete Veränderungen in den Schülerzahlen und Einzugsgebieten sowie in den Schularten/Berufs-
feldern/Berufen/Fachrichtungen/Schwerpunkten): 
 

(Es liegen leider keine Angaben von der Schule vor) 
 
____________________________________________________________________________________ 
 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

2002/2003 4 . . 58 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

1. Ausbildungsjahr . . .  41 
2. Ausbildungsjahr . . .  48 
3. Ausbildungsjahr . . .  45 
 14 . . 134 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 1 2 . . 33 
Klassenstufe 2 1 . . 11 
Klassenstufe 3 . . . . 
 3 . . 44 

  Vollzeit Teilzeit gesamt 
2000/2001  . . 225 
2001/2002  . . 223 
2002/2003  . . 236 
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Klassen und Schüler/innen an freien berufsbildenden  Schulen des Landkreises Bautzen in den Schuljahren  2000/01 bis 2002/03 
nach Schularten und  Ausbildungsjahren/Klassenstufe n/Jahrgangsstufen 

           
Berufsbildende Förderschule der F+U Gemeinnützige Bildungseinrichtung für Fortbildung und Umschulung Sachsen GmbH -FT- 
Am Lehrlingsheim 9           
01904 Neukirch           
           

2000/01 2001/02 2002/03 
Schüler/innen Schüler/innen Schüler/innen Schulart Ausbildungsjahr/ Klassen-/ Jahr-

gangsstufen Klassen 
insgesamt weiblich 

Klassen 
insgesamt weiblich 

Klassen 
insgesamt weiblich 

             
Berufsbildende Schulen   Insgesamt    15   142   59   16   150   66   14   134   63  
  für Behinderte      1. Ausbildungsjahr   ·   51   24  ·   47   27  ·   41   12  
    2. Ausbildungsjahr   ·   65   21  ·   50   23  ·   48   29  
    3. Ausbildungsjahr   ·   26   14  ·   53   16  ·   45   22  
    4. Ausbildungsjahr   ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -  
             
Berufsvorbereitende Bildungs-   Insgesamt    3   64   34   3   62   24   4   58   34  
  maßnahmen der Bundesan-     BBE-Lehrgang    3   64   34   3   62   24   4   58   34  
  stalt für Arbeit              
             

Insgesamt  18   206  93   19   212   90   18   192   97  
           

Fachschule für Heilerziehungspflege der F+U Gemeinnützige Bildungseinrichtung für Fortbildung und Umschulung Sachsen GmbH -FT- 
Am Lehrlingsheim 9           
01904 Neukirch           
                      
             
Fachschulen   Insgesamt    1   19   16   1   11   6   3   44   31  
    Klassenstufe 1  ·  -  -  ·   11   6  ·   33   25  
    Klassenstufe 2 ·  -  -  ·  -  -  ·   11   6  
    Klassenstufe 3 ·   19   16  ·  -  -  ·  -  -  
    Klassenstufe 4 ·  -  -  ·  -  -  ·  -  -  
             

Insgesamt  1   19   16   1   11   6   3   44   31  
 
 
        © Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
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Schule:  Berufsfachschule für Hauswirtschaft 
 der Fortbildungswerk Sachsen gGmbH  
 
 
Anschrift:  Neustädter Str. 12, 01877 Bischofswerda  
 
Telefon:  03594 774825 
Fax:  03594 774832 
E-Mail: info@fortbildungswerk.de 
Homepage: www.fortbildungswerk.de 
 
Schulträger:  Fortbildungswerk Sachsen gGmbH 
 
Schulleiter: Frau Junghans 
____________________________________________________________________________________ 
Schularten 
 
Berufsfachschule 
   Fachrichtungen/Schwerpunkte: 
 
   Hauswirtschaft 
 
 
 
 
 
Gesamtschülerzahl 
 
 
 
 
 
____________________________________________________________________________________ 
Einzugsgebiete der Schule  (Landkreis/Kreisfreie Städte; Bezirks-/Länder-/länderübergreifende Fach-
klassen): 
 
Landkreise Bautzen, Kamenz, NOL, Görlitz, Löbau/Zittau, Bundesland Brandenburg 
 
___________________________________________________________________________________ 
Prognose  (mittelfristig - in den nächsten fünf Jahren - bzw. langfristig - in den nächsten 10 Jahren - 
erwartete Veränderungen in den Schülerzahlen und Einzugsgebieten sowie in den Schularten/Berufs-
feldern/Berufen/Fachrichtungen/Schwerpunkten): 
 
 
Mittelfristig wird sich die Schülerzahl erhöhen oder zumindest gleich bleiben (bis Schuljahr 2004/05). 
Ab 2005 wird die Schülerzahl voraussichtlich zurückgehen, wahrscheinlich wird die Schülerzahl nur für 
eine Klasse ausreichen. Die Einzugsgebiete werden sich kaum verändern, eventuell könnte eine Auswei-
tung Richtung Brandenburg/Cottbus erfolgen. 
 
 
____________________________________________________________________________________ 
 

 Anzahl Anzahl der Schüler 
2002/2003 Klassen Vollzeit Teilzeit gesamt 

Klassenstufe 1 2 48 - 48 
Klassenstufe 2 2 32 - 32 
Klassenstufe 3 1 19 - 19 
 5 99 - 99 

  Vollzeit Teilzeit gesamt 
2000/2001  . . 75 
2001/2002  . . 61 
2002/2003  99 - 99 
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Klassen und Schüler/innen an freien berufsbildenden  Schulen des Landkreises Bautzen in den Schuljahren  2000/01 bis 2002/03   

nach Schularten und  Ausbildungsjahren/Klassenstufe n/Jahrgangsstufen         
           

Berufsfachschule für Wirtschaft und           
Hauswirtschaft der Fortbildungswerk           
Sachsen gGmbH -FT-           
Neustädter Str. 12           
01877 Bischofswerda           
           

2000/01 2001/02 2002/03 

Schüler/innen Schüler/innen Schüler/innen Schulart Ausbildungsjahr/ Klassen-/ 
Jahrgangsstufen Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 
Klassen 

insgesamt weiblich 

             
Berufsfachschulen   Insgesamt    4   75   68   3   61   59   4   69   65  
    Klassenstufe 1  ·   19   17  ·   18   18  ·   36   33  
    Klassenstufe 2 ·   36   31  ·   20   18  ·   19   19  
    Klassenstufe 3 ·   20   20  ·   23   23  ·   14   13  
             

Insgesamt  4   75   68   3   61   59   4   69   65  
 
 
 
        © Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
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1.3 Mittel- und langfristige Bedarfsprognose 
 
In seinem Genehmigungsbescheid vom 16.04.2003 stellte das Sächsische Staatsministeri-
um  für Kultus fest, dass das Schüleraufkommen der wesentlichste Aspekt bei der Beurtei-
lung des öffentlichen Bedürfnisses für die Errichtung oder Weiterführung berufsbildender 
Schulen ist. Insofern kommt der mittel- und langfristigen Betrachtung der Entwicklung der 
Schülerzahlen eine herausragende Bedeutung zu. 
  
Die folgende Tabelle zeigt einen Überblick über die Entwicklung der Schülerzahlen an den 
berufsbildenden Schulen in den letzten zwölf Jahren. 
 
Schüler an berufsbildenden Schulen des Landkreises Bautzen in den Schuljahren 1992/93 bis 
2002/03 
insgesamt     
Gebietsstand 1.1.2003                                   Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 

       
Davon in … Trägerschaft 

Insgesamt 
öffentlicher freier Schuljahr 

Schulen Schüler Schulen Schüler Schulen Schüler 

       

1992/1993  5  3 785   5  3 785  -  -  

1993/1994  8  4 586   6  4 163   2   423  

1994/1995  9  5 058   6  4 300   3   758  

1995/1996  15  5 404   5  4 417   10   987  

1996/1997  17  5 946   4  4 652   13  1 294  

1997/1998  18  6 026   4  4 769   14  1 257  

1998/1999  18  5 614   4  4 670   14   944  

1999/2000  13  5 408   4  4 481   9   927  

2000/2001  13  5 339   4  4 375   9   964  

2001/2002  13  5 328   4  4 301   9  1 027  

2002/2003  13  5 132   4  4 144   9   988  
 
Die folgende Grafik verdeutlicht diese Entwicklung: 

Entwicklung der Schülerzahlen an berufsbildenden Sc hulen
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Wie sich die Schülerzahlen in den einzelnen Schularten in den letzten 11 Schuljahren entwi-
ckelt haben, zeigt das folgende Säulendiagramm:  
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Die im Folgenden dargestellte Bedarfsprognose beruht auf den gesicherten Zahlen der 
Schüler in den Grund- und Mittelschulen des Landkreises Bautzen (Stichtag 04.09.2003) 
entsprechend den amtlichen Erhebungen des Regionalschulamtes Bautzen sowie auf den 
Zahlen der nach Einschulungsjahrgängen in den Städten und Gemeinden des Landkreises 
wohnhaften Kinder (Stichtag 30.06.2003) für die Einschulungsjahrgänge 2004 bis 2009. Die 
Bedarfsprognose gibt daher für einen Zeitraum von 15 Jahren eine zuverlässige Vorhersage 
des Bedarfs im Bereich der berufsbildenden Schulen. 
 
Bei Übertritt von Grund- in Mittelschulen wird nach den bisherigen Erfahrungen von einer 
Übertrittsquote von 72,5 % ausgegangen. Bei den Mittelschülern ist ein Anteil von 22,5 % an 
Hauptschülern einberechnet.  
 
Wie sich die Zahl der Mittelschüler voraussichtlich entwickeln wird, zeigt folgende Grafik: 
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Schüler in Mittelschulen
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Bei der Prognose der Schülerzahlen an den berufsbildenden Schulen wird angenommen, 
dass zirka 10 % der Abgänger von Gymnasien eine Berufsausbildung aufnehmen. Die Schü-
lerzahl an Gymnasien wird sich wie folgt entwickeln: 

Schüler in Gymnasien
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Die auf Grundlage der Analysen und von Erfahrungswerten berechnete Entwicklung der 
Schülerzahlen im Mittelschul- und Gymnasialbereich lässt für einen Zeitraum von 5 Jahren 
(mittelfristig) bis 15 Jahren (langfristig) eine zuverlässige Vorhersage für den Bereich der 
berufsbildenden Schulen zu. Diese Prognose wird durch Zuzüge und Fortzüge sowie Ein- 
und Auspendlern beeinflusst. In der Prognose wird davon ausgegangen, dass sich diese 
Faktoren ausgleichen. 
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Mittelfristig werden die Schülerzahlen in den beruflichen Schulen sinken. Der Tiefpunkt wird 
in den Jahren 2010 bis 2012 mit zirka 1.600 Schülern insgesamt erreicht werden. Ab diesem 
Zeitpunkt wird sich die Schülerzahl wieder erhöhen und langfristig zwischen 2200 und 2300 
bewegen. Der Anteil an Schülern in beruflichen Schulen öffentlicher Träger wird zwischen 
1800 und 2000 liegen. Bei dieser Prognose wurde von einer durchschnittlichen Ausbildungs-
dauer von 2,7 Jahren ausgegangen, was dem gegenwärtigen Mittelwert in allen Schularten 
entspricht. Der Anteil der beruflichen Schulen in freier Trägerschaft wurde wie gegenwärtig 
mit 19 % berechnet. 
 
Die folgende Grafik spiegelt die zu erwartende Entwicklung wider: 

Prognose der Entwicklung der Schülerzahlen - Berufs bildende Schulen
bis zum Schuljahr 2018/19
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Veränderungen in Berufsfeldern und Ausbildungsberufen durch zum Teil stark schwankende 
Nachfrage der Wirtschaft und durch Maßnahmen der Arbeitsämter sind in den Berechnun-
gen bisher nicht berücksichtigt, da hier eine langfristige Prognose nur schwer abzugeben ist. 
Mittelfristig wird auf Grund der demografischen Entwicklung nicht mit einschneidenden Ver-
änderungen in den Bildungsangeboten an den Beruflichen Schulzentren des Landkreises 
Bautzen gerechnet.  
 
In die Betrachtung des zukünftigen Bildungsangebotes ist aber die wirtschaftliche Entwick-
lung in der Region einzubeziehen, insbesondere der Bedarf an Fachkräften. Es muss ver-
mieden werden, dass für Berufe ausgebildet wird, die nicht gefragt sind. Es ist deshalb not-
wendig, den Bedarf der Unternehmen der Region an Fachkräften zu ermitteln. Eine Möglich-
keit hierzu sind Unternehmensbefragungen. Eine derartige Befragung führte die DSA Dienst-
leistungen für Struktur- und Arbeitsmarktentwicklung GmbH im Jahre 2003 in der Oberlausitz 
(Landkreise Bautzen, Kamenz und Löbau-Zittau) durch. Befragt wurden 747 Unternehmen in 
der Oberlausitz, darunter 378 Unternehmen aus dem Landkreis Bautzen.  
 
Die nachfolgende Tabelle zeig einen Auszug aus der „Hitliste Facharbeiterberufe“. In dieser 
Liste ist der Bedarf von Facharbeitern im Zeitraum 2003 bis 2005 in den befragten Unter-
nehmen sowie die Anzahl der Unernehmen, die den Bedarf anmelden, angegeben. 
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Hitliste Facharbeiterberufe Oberlausitz darunter Land-

kreis Bautzen 

Berufsgruppe/Beruf 
Fach- 
arbeiter- 
bedarf 

Anzahl  
Unter- 
nehmen 

Fach- 
arbeiter- 
bedarf 

Anzahl 
Unter- 
nehmen 

Industriemechaniker u.ä. 171 26 13 4 
Elektro-/Elektronikberufe 127 21 9 4 
Anlagenmechaniker, Industriemechaniker (BT) 109 24 27 7 
Zerspanungsberufe 109 23 16 4 
Mechatroniker 70 20 6 2 
Werkzeugmechaniker/-macher 65 21 26 6 
Konstruktionsmechaniker (Feinblechner)/Klempner 53 14 0 0 
Textilarbeiter 49 8 30 1 
Kunststoffverarbeiter 41 9 15 4 
Textilmaschinenführer 25 7 0 0 
Maurer 13 3 13 3 
Galvaniseur 12 2 9 1 
Straßenbauer 11 2 10 1 
Bürokraft/Industriekaufleute 11 6 1 1 
Drucker 11 5 0 0 
Lebensmittelhersteller 9 3 2 1 
Schweißer 8 5 0 0 
Chemiewerker 7 1 7 1 

      Quelle: DSA Dienstleistungen für Struktur und Arbeitsmarktentwicklung GmbH 
 
Aus der Tabelle ist ersichtlich, dass vor allem Metallbearbeitungsberufe/Mechaniker und E-
lektrotechniker/Elektroniker an der Spitze der Hitliste stehen. Aber auch in der Kunststoffver-
arbeitung und in der Textilbranche besteht in der Region ein gestiegener Bedarf. In den 
Bauberufen ist der Bedarf in den befragten Unternehmen nur gering. 
Eine analoge Befragung ist von der DSA GmbH im Jahr 2004 für den Bereich der Medizin- 
und Pflegeberufe vorgesehen. Auch in diesen Bereichen ist mit zunehmendem Bedarf an 
Fachkräften zu rechnen. 
Mittelfristig plant der Landkreis, die in seiner Trägerschaft in Bautzen befindlichen drei BSZ 
in ihrer gegenwärtigen Struktur und mit ihrem Profil zu erhalten. Die Ergebnisse der vorge-
nannten Unternehmensbefragungen sollten in die Überlegungen einbezogen werden, stän-
dig attraktive Ausbildungsangebote an den BSZ anzubieten. 
 
 
BSZ für Wirtschaft Bautzen 
 
Das Berufliche Schulzentrum für Wirtschaft ist in einem in den Jahren 1995 bis 2000 umfas-
send rekonstruierten und sanierten Schulbau zentrumsnah untergebracht. Im Schuljahr 
2002/03 lernten hier 893 Schüler. Mit Ausnahme der Förderschule umfasst das BSZ für Wirt-
schaft alle berufsbildenden Schularten. Das Profil der Schule ist von den der anderen BSZ 
des Landkreises klar abgegrenzt.  
 
Es wird davon ausgegangen, dass sich die in der Übersicht auf Seite 10 genannten Ein-
zugsgebiete der Schule nicht ändern. Schwerpunkt bleibt die Berufsschule mit dem Berufs-
feld Wirtschaft und Verwaltung. Mit Ausnahme der einzügigen Bezirksfachklasse Bankkauf-
mann wird in den anderen drei Ausbildungsberufen (Bürokaufmann, Einzelhandelskaufmann, 
Verkäufer) mittelfristig mit jeweils Zweizügigkeit gerechnet.  
 
Berufsfachschule und berufliches Gymnasium entsprechen dem Profil der Berufsschule.  
Die Berufsfachschule mit den Schwerpunkten Wirtschaftsassistent und Fremdsprachenkor-
respondent (Fachklasse) sollen einzügig geführt werden, das berufliche Gymnasium zweizü-
gig. 
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Fachoberschule (Sozialwesen, zweijährig) und die Sorbische Fachschule für Sozialwesen 
(Sozialpädagogik, dreijährig) entsprechen in ihrer Ausrichtung nicht dem Profil des BSZ, sol-
len aber jeweils einzügig weitergeführt werden. Die gegenwärtigen Bewerberzahlen von je 
ca. 100 für beide Schularten bei jeweils 25 Plätzen sprechen dafür, dass ein öffentliches Be-
dürfnis für beide Fachrichtungen an einer öffentlichen Schule des Landkreises besteht. Auch 
bei der mittelfristig erwarteten Halbierung der Bewerberzahlen kann davon ausgegangen 
werden, dass für beide Schularten ausreichend Bewerbungen für die Einrichtung von je einer 
Klasse vorliegen werden. 
Analoges gilt auch für das berufliche Gymnasium, wo derzeit 200 Bewerbungen im Jahr ab-
gegeben werden. Bei Halbierung der Bewerberzahl infolge des Rückgangs der Schülerzah-
len ist immer noch gewährleistet, dass das berufliche Gymnasium mit jährlich 50 Aufnahmen 
stabil zweizügig geführt werden kann. Unter Umständen ist eine Dreizügigkeit erreichbar. 
Dabei ist der Wunsch der evangelischen Kirche zu berücksichtigen, als Oberstufe der evan-
gelischen Mittelschule(n) einen dritten Zug einzurichten, für den das Fach Religion von Klas-
se 11 bis zum Abitur Pflichtfach/-kurs ist. 
Nachfolgende Tabelle zeigt mittel- und langfristig erwartete Klassen und Schülerzahlen am 
BSZ für Wirtschaft. Gegebenenfalls notwendige Klassen 
BVJ/BGJ/Grundausbildungslehrgang sind in der Tabelle nicht enthalten. 
 
Schulart   Klassen Schüler  Schüler    Schüler Schüler 
      je Klasse Teilzeit     Vollzeit gesamt 
Berufsschule       11      25    275      275 
Berufsfachschule 
   Wirtschaftsassistent             2      25          50       50 
   Fremdsprachen- 
   korrespondent        2      20          40       40 
Berufliches Gymnasium            6      26   ca. 160         160 
Fachoberschule        2      25          50       50 
Fachschule         3      25          75       75 
gesamt          275      375     650 
 
Ohne BVJ, BGJ und Maßnahmen der BfA (90 Schüler im Schuljahr 2002/03) wird für das 
BSZ Wirtschaft mit 650 Schülern gerechnet. Gegenüber dem Schuljahr 2002/03 bedeutet 
das einen Rückgang (ohne BVJ/BGJ/BfA) auf 80,9 % insgesamt, darunter bei Vollzeitschü-
lern auf 99,2 %. Im Vollzeitbereich wird von annähernd gleicher Schülerzahl wie gegenwärtig 
ausgegangen, was voraussetzt, dass die außerkreislichen Einzugsgebiete erhalten bleiben. 
  
Dadurch, dass sich die Schülerzahl in den Vollzeitschularten kaum vermindert, verringert 
sich der Bedarf an Klassenräumen und deren Auslastung am BSZ Wirtschaft Bautzen nicht 
in den Größenordnungen, wie das die allgemeine Entwicklung der Zahl der Berufsschüler 
erwarten lässt. Insofern wird mittelfristig vom Bestand des BSZ für Wirtschaft ausgegangen. 
Da sich die Berufsschulzentren zu Kompetenzzentren der beruflichen Aus-, Fort- und Wei-
terbildung in der Region entwickeln sollen, können frei werdende Kapazitäten durch Fort- 
und Weiterbildungsmaßnahmen ergänzt werden. 
 
 
BSZ Technik Bautzen 
 
Mit gegenwärtig zirka 1900 Schülern ist das BSZ für Technik in Bautzen das größte in öffent-
licher Trägerschaft des Landkreises befindliche Berufliche Schulzentrum. 
Es besteht aus zwei Standorten, dem Hauptkomplex Löbauer Straße 77 sowie dem Standort 
Dresdener Str. 14/Albert-Schweitzer-Str. (ehemalige Bauberufsschule).  
Das BSZ Technik ist auf die Berufsfelder bzw. Fachrichtungen Metalltechnik und Elektro-
technik ausgerichtet. Wie bereits im Schulnetzbericht angeführt, wurde in Abstimmung mit 
dem Landkreis Löbau-Zittau ab dem Schuljahr 2003/04 die Ausbildung im Berufsfeld Metall-
technik am BSZ Technik Bautzen konzentriert. Die Ausbildung im Berufsfeld bzw. in der 
Fachrichtung Bautechnik ist bereits ausgelaufen bzw. ist auslaufend.  
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Außer einer Berufsfachschule sind alle berufsbildenden Schularten am BSZ Technik vertre-
ten. Das Profil der Berufsschule bestimmt das Bildungsangebot der Fachoberschule, des 
Beruflichen Gymnasiums und der Fachschule. Eine einzügige berufsbildende Förderschule 
mit dem Berufsfeld Elektrotechnik ergänzt das Bildungsangebot des BSZ. 
Die Schülerzahl am BSZ für Technik in den Berufsfeldern Metall- und Elektrotechnik wird 
entsprechend dem allgemeinen Entwicklungstrend auf etwa 60 % der Schülerzahl (etwa 
1200 Schüler) absinken. Kaum verändern werden sich die Schülerzahlen in den Vollzeit-
schularten berufliches Gymnasium, Fachoberschule, Fachschule sowie Berufsgrundbil-
dungsjahr und Berufsvorbereitungsjahr. 
 
 
BSZ für Ernährung und Hauswirtschaft/Körperpflege B autzen 
 
Der Gebäudekomplex des BSZ in der Erich-Pfaff-Straße von Bautzen wurde in den letzten 
Jahren umfassend rekonstruiert und saniert. Mit gegenwärtigen Schülerzahlen um 1050 ist 
das BSZ für Ernährung und Hauswirtschaft mit seiner Außenstelle in Königswartha (Fische-
reischule) die zweitgrößte berufsbildende Schule im Landkreis. 
Am BSZ Ernährung und Hauswirtschaft wird nur die Schulart Berufsschule angeboten, die im 
wesentlichen auf das Berufsfeld Ernährung und Hauswirtschaft ausgerichtet ist. Zwei weitere 
Berufsfelder sind mit je einem Beruf vertreten (Körperpflege - Frisör/in; Agrarwirtschaft - 
Fischwirt/in). Mittelfristig sollen dieses Profil und die Ausbildungsberufe beibehalten werden.  
 
Wie aus der Tabelle auf Seite 16 im Schulnetzbericht ersichtlich ist, geht der Einzugsbereich 
bei der Mehrzahl der angebotenen Ausbildungsberufe über den Landkreis Bautzen hinaus. 
Aus diesem Grunde wird damit gerechnet, dass bis 2006 keine gravierenden Veränderungen 
bezüglich der Gesamtschülerzahl von ca. 1000 Schülern am BSZ zu erwarten sind.  
Der derzeitige Trend zu Vollzeitschularten wird sich in Abhängigkeit von der Ausbildungsbe-
reitschaft der Wirtschaft in der Region und dem Abgangsniveau der Mittelschulen auf den 
derzeitigen Stand (2 bis 3 Klassen BVJ / 1 bis 2 Klassen Vorbereitungskurs DAZ) stabilisie-
ren. 
In den Berufen der Dienstleistungsbranche Gastronomie/Ernährung/Körperpflege wird nicht 
mit so dramatischen Veränderungen im Ausbildungsverhalten zu rechnen sein wie etwa im 
Bau- oder Baunebengewerbe bzw. im Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung. 
Langfristig wird sich die demographische Entwicklung ab 2007 bis 2009 schrittweise mit ei-
nem Rückgang der Schulabgängerzahlen auf die berufliche Bildung auswirken. Erwartet wird 
ein Rückgang der Schülerzahl am BSZ für Ernährung und Hauswirtschaft auf ca. 840: 
 
Prognose Klassenbildung/Schülerzahlen am BSZ Ernähr ung und Hauswirtschaft Bautzen: 

Beruf    Anzahl Klassen   Anzahl Schüler  
  
Fischwirt       3      75 
Fleischer     5    125 
Fachverkäufer Nahrungs- 
mittelhandel    3      75 
Bäcker / Werker    4    100 
Koch / Beikoch    6    150 
Restaurantfachmann   3      75 
Hotelfachmann    3      75 
Frisör     3      75 
BVJ     2      45 
Vorbereitungsklasse   1      20 
Grundausbildungslehrgang  1      25  
Gesamt:               34    840  

 
Die Zahl der unversorgten Berufsschulpflichterfüller wird ebenso gegen Null gehen wie die 
der durch Maßnahmen der Bundesanstalt für Arbeit versorgten Schulabgänger. Im BSZ wird 
dies vor allem den Gastronomiebereich und zum Teil den Beruf Frisör betreffen. 
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Die freien Kapazitäten sollen genutzt werden, benachteiligte Schüler in Werkerberufen (Er-
nährung), hauswirtschaftstechnischer Helfer oder Beiköche integrativ am BSZ auszubilden. 
Derzeit müssen die entsprechenden Schüler außerhalb des Landkreises Bautzen in Löbau, 
Hoyerswerda oder Dresden beschult werden. 
Im Gastronomiebereich wird sich die berufstheoretische Ausbildung auf das BSZ Ernährung 
und Hauswirtschaft Bautzen als Fachklassenstandort konzentrieren. 
 
 
Sächsische Steinmetzschule Demitz-Thumitz 
 
Die Sächsische Steinmetzschule ist die kleinste der vier beruflichen Schulen, die sich in Trä-
gerschaft des Landkreises Bautzen befinden. Sie ist die einzige Bildungsstätte der neuen 
Bundesländer für den Steinmetzberuf. Deshalb besitzt diese Bildungseinrichtung sowohl für 
die Erstausbildung als auch für die Fortbildung im Bereich der Steinindustrie und des Stein-
metz- und Steinbildhauerhandwerks eine herausragende überregionale Bedeutung. Die 
Sächsische Steinmetzschule besitzt eine über 100-jährige Tradition in der Ausbildung und 
eine 95-jährige Geschichte am Standort Demitz-Thumitz.  
Mit dem erwarteten Rückgang der Schülerzahlen in der dualen Ausbildung wurden neue 
Wege in der Ausbildung gesucht. Im Jahre 2003 konnte die Fachoberschule Gestaltung als 
neue Schulart integriert werden, wo Schüler/innen in einer zweijährigen Ausbildung die 
Fachhochschulreife in allgemeinbildenden Fächern erwerben und darüber hinaus gestalte-
risch ausgebildet werden. Seit dem Schuljahr 2002/03 wird eine Klasse in der Berufsvorbe-
reitung (DVJ) geführt. Aufbauend auf den vorhandenen Ausbildungen ist es Ziel der Schule, 
ab dem Schuljahr 2004/05 mit der Einrichtung einer einjährigen Berufsfachschule für Stein-
technik das Profil der Sächsischen Steinmetzschule abzurunden.  
 
Die Schülerzahl hat mit 250 Schülern, darunter 74 Vollzeitschüler im Jahr 2003/04 eine Grö-
ße erreicht, die auch in den Folgejahren in dieser Höhe erwartet wird: 
 

Berufsschule     jährlich 50 – 60 Lehrlinge pro Lehrjahr ca. 160 
Fachoberschule   ca. 25 Schüler pro Jahrgang           50 
Berufsfachschule  20 Schüler ab 2004            20 
Berufsvorbereitungsjahr ca. 20 pro Jahr            20 
Insgesamt Schüler              250 

 
 
Die erwarteten Schülerzahlen in den drei BSZ und der Steinmetzschule sind nur dann reali-
sierbar, wenn sich der Einzugsbereich dieser Schulen wie bisher über die Kreisgrenzen hin-
aus erstreckt. Zur Unterbringung von Schülern von außerhalb, die eines der Bautzener Be-
rufsschulzentren besuchen, hält der Landkreis Bautzen das Internat  in der Albert-
Schweitzer-Straße 1b in Bautzen vor. Die Unterbringung der Berufsschüler der Sächsischen 
Steinmetzschule ist in einem Internat in freier Trägerschaft gesichert. 
 
 
Freie Träger 
 
Angaben der freien Träger zu ihrer mittel- und langfristigen Entwicklung sind – soweit ent-
sprechende Aussagen gemacht wurden – den im Schulnetzbericht (Seiten 24 - 39) enthalte-
nen Analysen zu entnehmen.  
 
In der Regel gehen die freien Träger davon aus, dass sie ihr gegenwärtiges Ausbildungspro-
fil auch bei Verringerung der Schülerzahlen beibehalten werden können. Die Anzahl der 
Klassen und die Schülerzahlen je Klasse werden sich verringern.  
Die freien Träger bleiben ein wichtiger Bestandteil in der beruflichen Aus- und Weiterbildung 
im Landkreis Bautzen, insbesondere in den Bereichen Sozialwesen und Gesundheit. 
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1.4 Standortplan  
 
Der Standortplan leitet sich aus der mittelfristigen Bedarfsprognose und dem Schulnetzbe-
richt ab. 
 
Der Landkreis sieht vor, mittelfristig alle drei in Bautzen befindlichen Beruflichen Schulzent-
ren, 
 

das Berufliche Schulzentrum für Technik, 
das Berufliche Schulzentrum für Wirtschaft und  
das Berufliche Schulzentrum für Ernährung und Hauswirtschaft 
 

zu erhalten. Der Bauzustand aller drei Zentren ist gut. Für alle drei beruflichen Schulzentren 
in der Großen Kreisstadt Bautzen besteht eine günstige Verkehrsanbindung an öffentliche 
Verkehrsmittel (Bus, Bahn). Gleichzeitig ist die individuelle Mobilität der Schüler und Auszu-
bildenden relativ hoch. Für überregionale Fachklassen ist die Unterbringung im Internat in 
der Albert-Schweitzer-Str. in Bautzen gesichert. 
 
Es wird davon ausgegangen, dass sich die angebotenen Schularten und Profile mittelfristig 
kaum ändern. Dadurch, dass in den Schularten mit Vollzeitausbildung der Rückgang der 
Schülerzahlen nicht in dem Maße wie in der dualen Ausbildung erwartet wird, ist eine ver-
tretbare Auslastung der vorhandenen Kapazitäten in den nächsten Jahren noch gegeben. 
 
Gesichert ist, dass das BSZ für Technik langfristig Schülerzahlen über 1200 Schüler errei-
chen  und deshalb Bestand haben wird. Das gilt sowohl für den Hauptsitz Löbauer Straße 77 
als auch für die Ausbildungsstätte für das Berufsfeld Metalltechnik am Standort Dresdener 
Str. 14 / Albert-Schweitzer-Str. in Bautzen.  
 
Nach der langfristigen Prognose wird für das BSZ für Wirtschaft mit 650 Schülern und das 
BSZ für Ernährung und Hauswirtschaft mit 840 Schülern gerechnet. Beide Schulzentren er-
reichen damit nicht die Richtgröße von über 1000 Schülern. Das Schüleraufkommen ist der 
wesentlichste Aspekt bei der Beurteilung des öffentlichen Bedürfnisses für die Standortsi-
cherheit. Insofern müssen für diese beiden Standorte unter mittelfristiger Beobachtung struk-
turelle Änderungen in der nächsten Fortschreibung des Schulnetzplanes für die berufsbil-
denden Schulen nach § 7 Abs. 1 SchulnetzVO einbezogen werden. Gegebenenfalls sollte 
nach 2008/2009 eine Zusammenführung beider Schulzentren erfolgen. Wird die Vollzeitaus-
bildung wie bisher - allerdings verminderten Klassenstärken - angeboten, werden beide 
Standorte in Bautzen (Schilleranlagen und Erich-Pfaff-Str.) für die berufliche Ausbildung be-
nötigt.  
 
Der erwartete Rückgang der Schülerzahlen in der dualen Ausbildung der Sächsischen 
Steinmetzschule erfordert neue strukturelle Veränderungen, um den traditionellen Hand-
werksberuf dauerhaft zu sichern. Landkreisübergreifend erfolgen gegenwärtig Verhandlun-
gen mit dem Landkreis Kamenz zu einem Zusammenschluss der Sächsischen Steinmetz-
schule mit dem Beruflichen Schulzentrum Pulsnitz zu einem Kompetenzzentrum des traditio-
nellen Handwerks. Dieser Zusammenschluss dient ausschließlich dem Ziel des Erhaltes der 
Berufsausbildungstradition im Steinmetzhandwerk.  
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Festgesetzte Standorte für Berufsbildende Schulen d er Städte und Gemeinden  
 
 
 
 
 
 
Träger    Standort  Schule 
 
Landkreis Bautzen   Bautzen  BSZ Technik 

  BSZ Ernährung  
BSZ Wirtschaft 

 
Landkreis Bautzen  Demitz-Thumitz Sächsische Steinmetzschule  

ab 2005 landkreisübergreifend beabsich-
tigter Zusammenschluss mit dem Berufli-
chen Schulzentrum Pulsnitz  

 
 
1.5 Langfristige Zielplanung 
 
 
Jahr Schule Maßnahme 
2004 BSZ Technik Abschluss der Baumaßnahmen am Standort 

Albert-Schweitzer-Str. (Laborgebäude für Metall-
technikausbildung)  

2004 BSZ Technik Weiterführung der Ausstattung des BSZ im Rah-
men der Initiative MEDIOS 

2004 BSZ Wirtschaft Weiterführung der Ausstattung des BSZ im Rah-
men der Initiative MEDIOS  

mittelfristig BSZ Wirtschaft Einrichtung eines weiteren gymnasialen Zuges, 
der vom evangelischen Profil geprägt ist (Pilot-
projekt) 

mittelfristig BSZ Technik Planung des Neubaus einer Turnhalle 
mittelfristig BSZ Technik Neubau einer Turnhalle 
mittelfristig für alle drei BSZ Vorhalten des Internats Albert-Schweitzer-Str. 

zur Sicherung der Unterbringung von Schülern 
von außerhalb des Landkreises 

mittel- und 
langfristig 

BSZ Technik 
BSZ Ernäh-
rung/Hauswirtschaft 
BSZ Wirtschaft 

Ständige Überprüfung der Ausbildungsangebote 
der BSZ, gegebenenfalls Veränderungen in ein-
zelnen Berufsfeldern und Ausbildungs-/ Fach-
richtungen in Folge von Veränderungen des 
Fachkräftebedarfes in der Region 

mittel- und 
langfristig 

BSZ Ernäh-
rung/Hauswirtschaft 
BSZ Wirtschaft 

Laufende Überprüfung des öffentlichen Bedürf-
nisses für das Bestehen als selbständiges BSZ, 
gegebenenfalls Zusammenführung 

mittel- und 
langfristig 

BSZ Technik 
BSZ Ernäh-
rung/Hauswirtschaft 
BSZ Wirtschaft 

Sicherung der laufenden Instandhaltung der Ge-
bäude, baulichen Anlagen und Ausstattungen 
zur Sicherung der Ausbildungserfordernisse 
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2. Förderschulen  
 
2.1 Vorbemerkungen 
 
Der vom Kreistag am 26.02.2002 und 23.04.2002 beschlossene Schulnetzplan des Land-
kreises Bautzen wurde mit Bescheid vom 16.04.2003 durch das Sächsische Staatsministeri-
um für Kultus genehmigt. 
Hinsichtlich der Förderschulen  und Integration Behinderter wird in Nebenbestimmungen 
gefordert, dass der Landkreis Bautzen für alle Schularten geeignete Integrationsstandorte 
benennen soll. Der Landkreis Bautzen hat weiterhin in Abstimmung mit den Landkreisen und 
Kreisfreien Städten des Regierungsbezirkes Dresden die Beschulung von Schülern mit För-
derschwerpunkten, die im Landkreis nicht angeboten werden, bedarfsgerecht zu sichern. 
Neben Aussagen zu diesen in den Nebenbestimmungen genannten Problemfeldern war der 
Schulnetzplan für den Bereich der Förderschulen mit einem Standortplan und einer langfris-
tigen Zielplanung bis 31.12.2003 zu ergänzen.  
Die Einrichtung eines Förderschulzentrums, dass im Kern aus den  Schulen für Lernbehin-
derte und den an diesen geführten Klassen für Erziehungshilfe bestehen soll, wird im Ge-
nehmigungsbescheid von Kultusministerium befürwortet. Eine inhaltliche Konzeption des 
Förderschulzentrums sowie die erforderlichen Einzelbeschlüsse zur Aufhebung der beste-
henden Schulen und zur Einrichtung des Förderschulzentrums können erst mittelfristig voll-
zogen werden.  
Die nachfolgenden Angaben stellen eine Ergänzung des Schulnetzplanes für den Teil För-
derschulen mit Arbeitsstand November 2003 dar. 
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2.2 Schulnetzbericht Förderschulen 
 
Förderschulen werden von Schülern besucht, die wegen umfänglicher geistiger, körperlicher 
oder seelischer Beeinträchtigungen auch durch besondere Hilfen in den allgemein bildenden 
Schulen nicht oder nicht hinreichend integriert werden können und deshalb für längere Zeit 
einer besonderen pädagogischen Förderung bedürfen. 
 
 
Gegenwärtig bestehen im Landkreis Bautzen die folgenden fünf Förderschulen: 
 

Schule            Standort  Schulträger   
Förderschule für Lernbehinderte (L I)  Bautzen  Landkreis Bautzen 
Förderschule für Lernbehinderte (L II)   Bautzen  Stadt Bautzen 
 mit Klassen für Erziehungshilfe (E) 
Förderschule für Lernbehinderte (L)  Bischofswerda Landkreis Bautzen 
 mit Klassen für Erziehungshilfe (E) 
Förderschule für geistig Behinderte (G)   Bautzen  Landkreis Bautzen 
Förderschule für geistig Behinderte (G)   Neukirch  Landkreis Bautzen. 

 
Die Klassen für Erziehungshilfe sind den Förderschulen für Lernbehinderte in Bautzen (För-
derschule der Stadt Bautzen) und Bischofswerda angegliedert. 
 
Am Standort der Förderschule L in Bautzen (Am Schützenplatz) befindet sich  in Träger-
schaft des Landkreises das Heim für Lernhilfe mit integrierter Ganztagesbetreuung (Hort). 
Hier werden Schüler der Förderschulen für Lernbehinderte und für Erziehungshilfe in der 
Regel im Alter von 6 bis 18 Jahren betreut. Das Heim für Lernhilfe ist familienbegleitend kon-
zipiert. 
Der Förderschule für Lernbehinderte in Bischofswerda ist eine Einrichtung der Ganztages-
betreuung (Hort) angeschlossen. Für beide Einrichtungen der Ganztagesbetreuung wurde 
am 17.09.2003 durch den Kreistag eine neue Satzung beschlossen. 
Der Landkreis Bautzen ist ebenfalls Träger des Förderschulheimes Neukirch, dass sich am 
Standort der Förderschule für geistig Behinderte befindet. 
 
Allgemeinbildende Förderschulen in freier Trägerschaft bestehen nicht im Landkreis Baut-
zen. 
 
Die Entwicklung der Schülerzahlen in den einzelnen Förderschulen in den letzten zwei 
Schuljahren und dem laufenden Jahr zeigt die nachfolgende Tabelle (Angaben der Schulen, 
Stand Oktober 2003): 
 
                 

Schule   2001/02
Schuljahr

2002/03 2003/04
  
Förderschule L Bautzen   253 234 224
Förderschule L Stadt Bautzen  211 211 246
     dar. Klassen für Erziehungshilfe 35 46 63
Förderschule L Bischofswerda 218 228 208
     dar. Klassen für Erziehungshilfe 44 59 53
Förderschule G Bautzen  105 105 88
Förderschule G Neukirch  58 57 53
  
Schüler in Förderschulen gesamt  845 835 819
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Wie sich die insgesamt 819 Schüler im Schuljahr 2003/04 auf die einzelnen Förderschularten 
aufteilen, ist im folgenden Diagramm dargestellt: 

Schüler in Förderschulen des Landkreises Bautzen
Schuljahr 2003/04

141

116

562

Förderschulen geistig Behinderte

Förderschule/Klassen Erziehungshilfe

Förderschulen Lernbehinderte
 

 
Die Förderschularten 

Schulen für Blinde und Sehbehinderte 
Schulen für Gehörlose und Schwerhörige 
Schulen für Körperbehinderte sowie 
Sprachheilschulen 

sind im Landkreis Bautzen nicht eingerichtet. Das bedeutet allerdings nicht, dass keine Kin-
der mit entsprechenden Behinderungen an den Förderschulen des Landkreises Bautzen 
beschult werden. In den bestehenden Förderschulen sind auch körper- und sehbehinderte 
Schüler integriert. So werden im laufenden Schuljahr 2003/2004 an den Förderschulen für 
geistig Behinderte in Bautzen und Neukirch jeweils 17, insgesamt 34, Schwerstmehrfachbe-
hinderte betreut. 
 
Nach Auskunft von den nach ihrer Entfernung am nächsten zum Landkreis Bautzen gelege-
nen Förderschulen in Sachsen werden aus dem Kreis Bautzen mindestens 33 weitere Schü-
ler in Förderschwerpunkten, die im Landkreis nicht separat angeboten werden, beschult: 
 

- Sächsische Blindenschule Chemnitz   4 Schüler 
- Schule für Körperbehinderte 
  „Prof. Dr. Rainer Fetscher“, Dresden   5 Schüler 
- Schule für Körperbehinderte 
  „Dr. Friedrich Wolf“ Hoyerswerda 12 Schüler 
- Sprachheilschule Görlitz   2 Schüler 
- Sprachheilschule Dresden  10 Schüler 
- Förderschule für geistig Behinderte des 
  Epilepsiezentrums Kleinwachau e.V.; Radeberg  4 Schüler 
Summe 33 Schüler 

 
Vereinbarungen mit den entsprechenden Schulträgern bestehen noch nicht. 
Die entsprechende Beschulung ist in der Regel mit einer Heimunterbringung der Schüler am 
Ort der Förderschule verbunden. 
 
Eine Alternative zur Unterrichtung in einer speziellen Förderschule ist die Einrichtung von 
Integrationsklassen an den allgemeinbildenden Grund- oder Mittelschulen, Gymnasien oder 
einem Beruflichen Schulzentrum. 
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Eine integrative Beschulung von Schülern mit sonderpädagogischen Förderbedarf erfolgte 
nach Angaben des Regionalschulamtes Bautzen im Schuljahr 2002/2003 an folgenden 
Schulen im Landkreis: 
 
Anzahl            Förderschule, die die Diagnostik vorge-   Integrationsschule 
Schüler         nommen hat (Förderschulart ist ableitbar) ___________________________  
    1  Sächsische Blindenschule Chemnitz  Grundschule 1 Bautzen (Fichteschule) 
    1  FS für Körperbehinderte Hoyerswerda  Grundschule 1 Bautzen (Fichteschule) 
    1  FS L Bautzen (I)    Grundschule 1 Bautzen (Fichteschule) 
    1  Sächsische Blindenschule Chemnitz  Grundschule Burkau 
    1  FS L Bautzen (I)    Grundschule Großpostwitz 
    1  Sprachheilschule    Grundschule Königswartha 
    1  Erziehungshilfe /FS L Bautzen (II)  Maria-Montessori-Grundschule BZ 
    1  Sächsische Blindenschule Chemnitz  Grundschule Neschwitz 
    1  FS L Bautzen (I)    Grundschule Neschwitz 
    1  FS L Bischofswerda    Grundschule 2 Neukirch 
    1  Hörgeschädigtenschule Dresden  Grundschule Wehrsdorf 
    6  Erziehungshilfe /FS L Bischofswerda  Mittelschule Bischofswerda-Süd 
    1  FS L Bautzen (I)    Mittelschule Großpostwitz 
 
 
Die Einrichtung eines Förderschulzentrums aus den drei Schulen für Lernbehinderte und den 
Klassen für Erziehungshilfe mit Beginn des Schuljahres 2004/05, wie in dem im Februar 
2002 im Kreistag beschlossenen Schulnetzplan festgelegt, kann aus finanziellen und räumli-
chen Gründen gegenwärtig noch nicht realisiert werden. Damit können auch die inhaltliche 
Konzeption des Förderschulzentrums und die Einzelbeschlüsse zur Aufhebung der beste-
henden Schulen und zur Einrichtung des Förderschulzentrums nicht bis 31.12.2003 - wie im 
Genehmigungsbescheid des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus vom 14.04.2003 
gefordert - vorgelegt werden. 
 
Im Folgenden werden die im Landkreis Bautzen vorhandenen Förderschulen in tabellari-
scher Form dargestellt. Das Erfassungsblatt, das Grundlage der Schulnetzplanung mit Stand 
Oktober 2001 war, wurde von den Schulen aktualisiert und ergänzt. 
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Schulart:  Förderschule 
 
Schule:  Förderschule L Bautzen  Telefon:  03591/4 42 78 
 
Anschrift:  Am Schützenplatz 6, 02625 Bautzen Fax:  03591/4 42 90 
 
Schulträger:  Landkreis Bautzen e-mail: Foerderschule-LB1Btz.M.A.Nexoe 
                @t-online.de 
 
Schulleiter:  Frau Skomudek Stellvertreter: Frau Hanusch 
 
Profile:                                         Zü ge:  
  
 

 
 
Bildungsgänge (Haupt-/Realschulab- 
schluss, Vorbereitungsklassen, Integ-
ration): 
LB/Hauptschulabschluss 
 
 
 
Schulbezirke: 
Kinderheim Bautzen,  
Gemeinden: Cunewalde, Doberschau-
Gaußig, Göda, Großdubrau, Großpost-
witz, Guttau, Hochkirch, Kirschau, Kö-
nigswartha, Kubschütz, Malschwitz, 
Neschwitz, Obergurig, Radibor, Schir-
giswalde, Weißenberg 
 
 
 
 (H) = Hauptschulausbildungsgang 
 

Gebäudeteile  Alter der Gebäude 
1   17 Jahre 
 

Nutzungsmöglichkeiten  Keller /Boden  
keine 
 

Erfolgte Investitionen seit 1990 
Investitionen 127,6 TEUR 
Werterhaltung 314,1 TEUR 
 

Heizungsart  / wann  eingebaut  
Erdgas (1993/1994) 
 

Sporthalle  – Größe /Bodenausstattung  
keine eigenen Halle 
Nutzung der Turnhallen der Stadt Bautzen Schützenplatz und Steinstraße 
 

Freiflächen  
Eingangsbereich 
Schulhof/Spielplatz/Wirtschaftszugang 
 

Sonstiges (z.B. Sicherheitsprobleme) 
Beratungsstelle für Sprach- und Stimmgestörte; Heim für Lernhilfe; Sanierungsbedarf; kleine Klas-
senräume

 2001/2002 2002/2003 2003/2004 

Klassen-
stufe 

Anzahl 
Züge 

Anzahl  
Schüler 

Anzahl 
Züge 

Anzahl  
Schüler 

Anzahl 
Züge 

Anzahl  
Schüler 

1 1   6 0 0 1   5 

2 2 16 1 11 0   0 

3 1 11 2 22 1 14 

4 2 22 2 19 3 25 

5 3 32 2 25 2 20 

6 3 29 3 36 3 28 

7 3 38 3 28 3 38 

8 3 + 
1(H) 

32 + 
18(H) 

3 + 
1(H) 

32 + 
17(H) 

2 + 
1(H) 

24 + 
11(H) 

9 2 + 
1(H) 

20 + 
11(H) 

1 15 + 
17(H) 

3 + 
1(H) 

27 + 
16(H) 

10 1 18(H) 1 12(H) 1 16(H) 

gesamt 23 253 19 234 21 224 
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Schulart:  Förderschule 
 
Schule:  Förderschule für Lernbehinderte  Telefon:  03591/60 18 04 

der Stadt Bautzen  
Anschrift:  Juri-Gagarin-Str. 95, 02625 Bautzen Fax:  03591/60 18 04 
 
Schulträger:  Stadt Bautzen e-mail:  
 
Schulleiter:   Stellvertreter: amt. SL Frau Scholz  
 
Profile:                                          Züge:   
 

 
 
 
Bildungsgänge (Haupt-/Realschul- 
abschluss, Vorbereitungsklassen, 
Integration): 
 
 
 
 
Schulbezirke: 
Stadt Bautzen, Kinderheim Wuischke 
 
 
 
 
 
 

Gebäudeteile     Alter der Gebäude 
ein ca. 24 Jahre 
 
Nutzungsmöglichkeiten Keller/Boden 
Hausmeisterwerkstatt, Werkräume, HW-Küche, Speisesaal, textiler Werkraum 
 
 
Erfolgte Investitionen seit 1990 
 
 
 

Heizungsart  / wann  eingebaut  
Fernwärme (1981) 
 
 
Sporthalle – Größe/Bodenausstattung 
793 m², Parkett, sanierungsbedürftig 
 
Freiflächen 
Weitwurfstrecke, Grundschulspielplatz, Schulgarten, 100 m Bahn 
 
Sonstiges (z.B. Sicherheitsprobleme) 

 2001/2002 2002/2003 2003/2004 

Klassen-
stufe 

Anzahl 
Züge 

Anzahl 
Schüler 

Anzahl 
Züge 

Anzahl 
Schüler 

Anzahl 
Züge 

Anzahl 
Schüler 

1 1 8 1 8 1 10 

2 0 0 1 10 2 13 

3 1 10 1 6 2 17 

4 2 20 1 12 1 10 

5 2 34 2 23 2 19 

6 2 31 3 42 2 25 

7 2 31 2 33 3 47 

8 2 22 2 21 2 27 

9 1 10 1 10 1 15 

gesamt 13 176 14 165 16 183 
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Schulart:  Förderschule 
 
Schule:  Förderschule für Lernbehinderte  Telefon:  1. GS  03591 / 30 43 02 

der Stadt Bautzen             4. GS  03591 / 2 21 27 
                          - Klassen für Erziehungshilfe -             1. MS  03591 / 30 40 40 
  
Anschrift:  Klasse 1 – 3    Fichteschulweg 5 Fax:   
 Klasse 4           Hanns-Eisler-Str. 10 
 Klasse 5 – 6    Daimlerstr. 6 
 
Schulträger:  Stadt Bautzen e-mail:  
 
Schulleiter :    Stellvertreter: amt. SL Frau Scholz 
 
Profile:                                          Züge:   
 

 
 
 
Bildungsgänge (Haupt-/Realschul- 
abschluss, Vorbereitungsklassen, 
Integration): 
 
- 
 
 
Schulbezirke: 
Stadt Bautzen, Landkreis Bautzen (Altkreis) 
 
 
 
 
 
 

Gebäudeteile  Alter der Gebäude 
siehe 1. Grundschule (Fichteschulweg 5) und 4. Grundschule (Hanns-Eisler-Str. 10),  
1. Mittelschule Bautzen (Daimlerstr. 6) 
 
Nutzungsmöglichkeiten Keller/Boden 
 
 
Erfolgte Investitionen seit 1990 
 
 

Heizungsart / wann eingebaut 
 
 

Sporthalle – Größe/Bodenausstattung 
 
 

Freiflächen 
 
 

Sonstiges (z.B. Sicherheitsprobleme) 
Klasse 1 bis 4 Erziehungshilfe voraussichtlich ab Schuljahr 2004/05 alle in der Max-Militzer-
Grundschule 
 

 2001/2002 2002/2003 2003/2004 

Klassen-
stufe 

Anzahl 
Züge 

Anzahl 
Schüler 

Anzahl 
Züge 

Anzahl 
Schüler 

Anzahl 
Züge 

Anzahl 
Schüler 

1 1  6 1  9 1  9 

2 1  8 1 11 1 10 

3 1 10 1  9 1 11 

4 1 11 1  8 1 11 

5 - - 1  9 1 11 

6 - - - - 1 11 

7 - - - - - - 

8 - - - - - - 

9 - - - - - - 

gesamt 4 35 5 46 6 63 
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Schulart:  Förderschule 
 
Schule:  Förderschule L Bischofswerda  Telefon:  03594/71 36 11 
 
Anschrift:  Kamenzer Straße 29 a, 01877 Bischofswerda Fax:  03594/71 36 13 
 
Schulträger:  Landkreis Bautzen e-mail:  
 
Schulleiter:  Frau Hobe  Stellvertreter:  Frau Leifer 
    
Profile:                                                  Züge:  
 
 
   
 
Bildungsgänge (Haupt-/Realschul- 
abschluss, Vorbereitungsklassen,  
Integration): 
 
 
 
Schulbezirke: 

Gemeinden Bischofswerda, Burkau, Demitz-
Thumitz, Doberschau-Gaußig, Frankenthal, 
Großharthau, Kirschau, Neukirch, Rammenau, 
Schmölln-Putzkau, Steinigtwolmsdorf, Sohland,  
Hauswalde, Großröhrsdorf, Kleinröhrsdorf,  
Ohorn, Niederottendorf, Säuritz, 
 
Streichung auf Grund der Stellungnahme des Landkreises Kamenz vom 02.12.2003 
 
Gebäudeteile       Alter der Gebäude 
2  
Schule/Turnhalle 
 
Nutzungsmöglichkeiten Keller/Boden 
keine 
 
 
Erfolgte Investitionen seit 1990 
 
 
 
Heizungsart / wann eingebaut 
Erdöl 
 
 
Sporthalle – Größe/Bodenausstattung 
550 m² Keramik und Kunststoff 
 
 
Freiflächen 
6.140 m² 
 
 
Sonstiges (z.B. Sicherheitsprobleme) 
 
 

 2001/2002 2002/2003 2003/2004 

Klassen-
stufe 

Anzahl 
Züge 

Anzahl 
Schüler 

Anzahl 
Züge 

Anzahl 
Schüler 

Anzahl 
Züge 

Anzahl 
Schüler 

1 1  5 0  4 1  5 

2 1  8 1  9 1  7 

3 1 11 1 15 1  9 

4 2 18 1 15 2 17 

5 2 25 2 19 2 21 

6 2 24 2 25 1 17 

7 2 30 2 26 2 23 

8 2 29 2 33 2 28 

9 2 24 2 23 2 28 

gesamt 15 174 13 169 14 155 
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Schulart:  Förderschule  
 
Schule:  Förderschule L Bischofswerda  Telefon:  0177/4 54 29 59 
 - Klassen für Erziehungshilfe - 
 
Anschrift:  D.-Bonhoeffer-Str. 4, 01877 Bischofswerda Fax:  
 
Schulträger:  Landkreis Bautzen e-mail:  
 
Schulleiter:  Frau Hobe Stellvertreter:  Frau Leifer 
 
Profile:                                              Züge:  
  
 
 
Bildungsgänge (Haupt-/Realschul- 
abschluss, Vorbereitungsklassen, 
Integration):  
 
 
 
Schulbezirke: 
Wilthen, Neukirch, Demitz-Thumitz, 
Rammenau, Steinigtwolmsdorf, Schirgiswalde, 
Großdrebnitz, 
Kamenz, Ralbitz-Rosenthal, Pulsnitz, Klein-
dittmannsdorf, Oberottendorf, Leppersdorf, 
Ohorn, Großröhrsdorf, Radeberg, Ullersdorf, 
Kleinwolmsdorf, 
 
 
Gebäudeteile      Alter der Gebäude 
Räume in Grund- und Mittelschule Bischofswerda Süd gemietet.  
 
 
Nutzungsmöglichkeiten Keller/Boden 
 
 
 
Erfolgte Investitionen seit 1990 
 
 
 
Heizungsart / wann eingebaut 
 
 
 
Sporthalle – Größe/Bodenausstattung 
 
 
 
Freiflächen 
 
 
Sonstiges (z.B. Sicherheitsprobleme) 
Der überwiegende Teil der Schüler kommt aus dem Landkreis Kamenz . 

 2001/2002 2002/2003 2003/2004 

Klassen-
stufe 

Anzahl 
Züge 

Anzahl 
Schüler 

Anzahl 
Züge 

Anzahl 
Schüler 

Anzahl 
Züge 

Anzahl 
Schüler 

1 1  8 1  7 0  2 

2 1  7 1  8 1  9 

3 1  8 1  8 1 10 

4 1 10 1 11 1  9 

5 1 11 1 13 1 11 

6 - - 1 12 1 12 

7 - - - - - - 

8 - - - - - - 

9 - - - - - - 

gesamt 5 44 6 59 5 53 
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Schulart:  Förderschule 
 
Schule:  Förderschule G Bautzen  Telefon:  03591/60 35 51 
 
Anschrift:  A.-Einstein-Straße 4, 02625 Bautzen Fax:  03591/60 34 89 
 
Schulträger: Landkreis Bautzen  e-mail:  
 
Schulleiter:  Frau Kindermann Stellvertreter: Frau Schmidt 
 
Profile:                                       Züge :  
 

 
 
 
Bildungsgänge (Haupt-/Realschul-
abschluss, Vorbereitungsklassen, 
Integration): 
 
 
 
 
Schulbezirke: 
Gemeinden Crostau, Cunewalde,  
Doberschau-Gaußig, Göda, Großdu-
brau, Großpostwitz, Guttau, Hochkirch, 
Kleinwelka, Königswartha, Kubschütz, 
Malschwitz, Neschwitz, Obergurig, 
Puschwitz, Radibor, Weißenberg 
 
 
 
 
 

Gebäudeteile Alter der Gebäude 
1 7 Jahre  
 
Nutzungsmöglichkeiten Keller/Boden 
Kellergeschoss voll ausgebaut mit Unterrichts- und Therapieräumen, Bad 
 
Erfolgte Investitionen seit 1990 
 
 
Heizungsart / wann eingebaut 
Fernwärme (1997) 
 
Sporthalle – Größe/Bodenausstattung 
151 m² PVC-Schwingfußboden 
 
Freiflächen 
6.500 m² 
 
Sonstiges (z.B. Sicherheitsprobleme) 
 
 

  2001/2002 2002/2003 2003/2004 

 Klassen-
stufe 

Anzahl 
Klassen 

Anzahl  
Schüler 

Anzahl 
Klassen 

Anzahl  
Schüler 

Anzahl 
Klassen 

Anzahl  
Schüler 

U 1       

U 2 1 9 1 7 1 7 

U 3       

M 4       

M 5 4 28 4 28 3 17 

M 6       

O 7       

O 8 4 34 4 31 5 35 

O 9       

W 10       

W 11 4 34 4 39 3 29 

W 12       

gesamt 13 105 13 105 12 88 
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Schulart:  Förderschule 
 
Schule:  Förderschule G Neukirch  Telefon:  035951/38 70 
 
Anschrift:  Georgenbadstraße 21, 01904 Neukirch Fax:  035951/3 87 20 
 
Schulträger: Landkreis Bautzen e-mail: 
  Fsg-heim.neukirch@freenet.de 
 
Schulleiter:  Frau Hentschel Stellvertreter: Frau Böthig 
  
Profile:                                       Züge :   
 

 
 
 
Bildungsgänge (Haupt-/Realschul- 
abschluss, Vorbereitungsklassen, 
Integration): 
 
 
 
Schulbezirke: 
Landkreise Bautzen, Kamenz, Riesa- 
Großenhain 
 
 
 
 
 
 
 
Streichung auf Grund der Stellungnahme des 
Landkreises Kamenz vom 02.12.2003 
 
 

Gebäudeteile  Alter der Gebäude 
3          Baujahr 1898 
 

Nutzungsmöglichkeiten Keller/Boden 
 
 

Erfolgte Investitionen seit 1990 
1991 – 322.800,00 DM; 1992 – 544.700,00 DM; 1993 – 544.300,00 DM; 1994 – 90.600,00 DM 
1995 – 397.900,00 DM;  1996 – 145.000,00 DM; 2000 – 214.000,00 DM; 2002 – 118.000,00 EUR 
 

Heizungsart / wann eingebaut 
Ölheizung (1994) 
 

Sporthalle – Größe/Bodenausstattung 
Sportgang – 64,8 m², stark sanierungsbedürftig  
 

Freiflächen 
831 m² 
 

Sonstiges (z.B. Sicherheitsprobleme 
Die Einrichtung besteht aus 3 Häusern (A – B – C), welche von der FS (G) und dem Heim der FS  (G) 
gemeinsam genutzt werden. Investitionen erfolgten seit 1991 an allen 3 Häusern.  

  2001/2002 2002/2003 2003/2004 

 Klassen-
stufe 

Anzahl 
Klassen 

Anzahl  
Schüler 

Anzahl 
Klassen 

Anzahl  
Schüler 

Anzahl 
Klassen 

Anzahl  
Schüler 

U 1 - - - - - - 

U 2 - - (1) (3) - - 

U 3 -  - - 1 4 

M 4 1 5 - - - - 

M 5 1 7 1 9 - - 

M 6 1 6 - - 1 5 

O 7 1 8 1 8 - - 

O 8 1 7 1 9 1 9 

O 9 1 6 1 8 1 9 

W 10 1 6 1 7 1 8 

W 11 1 7 1 6 1 7 

W 12 1 6 1 10 2 11 

gesamt 9 58 7 57 8 53 
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2.3 Mittel- und langfristige Bedarfsprognose 
 
Wie bereits im Teil Schulnetzbericht angeführt, lernen im laufenden Schuljahr 2003/04 ins-
gesamt 819 Schüler in Förderschulen (Angaben der Förderschulen, 07.10.2003). In den 
nächsten Jahren wird hier ein Rückgang zu verzeichnen sein. 
 
Ausgangspunkt für die mittelfristige und langfristige Prognose der Schülerzahlen für die För-
derschulen bilden die amtliche Erhebung des Regionalschulamtes Bautzen zu den Schüler-
zahlen in den Grund-, Mittel- und Förderschulen des Landkreises Bautzen zum Stichtag 
04.09.2003 sowie die im Landkreis Bautzen wohnhaften Kinder in den Einschulungsjahrgän-
gen (01.07. – 30.06.) von 1997/98 bis 2002/03. In den letzten 6 Jahren wurden jährlich zwi-
schen 1059 und 1188 Kinder geboren (jeweils bezogen auf den Zeitraum 01.07. – 30.06.), im 
Jahr 2002/03 waren es 1161. Für die Prognose wurde deshalb ab Einschulungsjahr 2010 
(Geburtsjahr 2003/04) mit jährlich konstant 1160 Kindern gerechnet. 
 
Mit diesen Angaben wurden die voraussichtlichen Schülerzahlen in den Schuljahren 2004/05 
bis 2015/16 für die Grundschulen und Mittelschulen berechnet, wobei eine Übergangsquote 
von der Grund- zur Mittelschule in Höhe von 72,5 % gerechnet wurde. 
Für die Prognose der Schülerzahlen an Förderschulen wurde mit einem Anteil an 7,8 % an 
der Summe von Grund- und Mittelschülern gerechnet. Das entspricht dem Mittelwert aus den 
Schuljahren 2001/02 bis 2003/04. 
 
Die nachfolgenden zwei Diagramme zeigen die prognostizierte Schülerentwicklung an den 
Förderschulen im Landkreis Bautzen insgesamt und nach Förderschularten. 
 

Entwicklung der Schülerzahlen an Förderschulen im L andkreis Bautzen
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Die Grafiken zeigen einen Rückgang der Schülerzahlen bis auf 640 - 650 in den Schuljahren 
2006/07 bis 2008/09. Danach ist wieder mit einem Anstieg auf ca. 740 Förderschüler insge-
samt zu rechnen.  
 
Nach neueren Erkenntnissen muss man von einem Anteil von ca. 5 % von Förderschülern 
an einem Geburts- bzw. Einschulungsjahrgang rechnen. Bei einer Geburtenzahl von 1160 im 
Landkreis ist von ca. 60 Förderschülern je Jahrgang insgesamt, davon ca. 40-42 Lernbehin-
derten (ca. 3,5 %), 10–12 Schülern für Erziehungshilfe (ca. 1 %) und 6-9 geistig Behinderten 
(ca. 0,5-0,8 %) auszugehen. Das würde bedeuten, dass je Jahrgangsstufe 3-4 Klassen für 
Lernhilfe und mindestens je 1 Klasse für Erziehungshilfe bzw. geistig Behinderte gebildet 
werden müssen. Da allerdings die Übertrittsquote an die Förderschulen in den ersten 3 bis 4 
Schuljahren niedriger als in höheren Schulklassen liegt ist damit zu rechnen, dass die Klas-
senzahl schwanken wird und sich auch erhöhen kann. 
 
 
Langfristig ist – wie die vorstehende Prognose zeigt - davon auszugehen, dass für geistig 
behinderte Schüler im Landkreis Bautzen 100 bis 110 Plätze in entsprechenden Schulen 
vorgehalten werden müssen. Insofern war zu prüfen, ob zwei Förderschulen benötigt wer-
den. 
Die beiden Förderschulen G in Bautzen und Neukirch verfügen insgesamt über eine Kapazi-
tät von 160 Plätzen, davon Bautzen ca. 100 und Neukirch 60. Demnach erscheint eine Zu-
sammenführung beider Schulen unter bestimmten Voraussetzungen am Standort Bautzen 
möglich. 
 
Für die Bestimmung des Zeitpunktes der Zusammenführung muss unbedingt die Altersstruk-
tur der derzeit beschulten geistig Behinderten und insbesondere der Anteil an Schwerst-
mehrfachbehinderten beachtet werden.  
 
Die folgende Tabelle zeigt ausgehend von der gegenwärtigen Schülerstruktur die erwartete 
Entwicklung der Schülerzahlen in den Schuljahren 2004/05 bis 2006/07. 
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Klassen- und Schülerzahlen an den Förderschulen für  geistig Behinderte 
 

2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 

Schulbe-
suchsstufe 

Klas-
sen 

Schüler Klas-
sen 

Schüler dar. 
SMB 

Klas-
sen 

Schüler dar. 
SMB 

Klas-
sen 

Schüler dar. 
SMB 

Klas-
sen 

Schüler 

Förderschule G Bautzen 
Unterstufe 1  7 1  7 1 1  7 1 1  4 0   
Mittelstufe 4 28 3 17 2 2 15 1 2 18 1   
Oberstufe 4 31 5 35 7 3 31 5 3 27 4   
Werkstufe 4 39 3 29 7 4 35 7 3 31 3   

gesamt 13 105 12 88 17 10 88 14 9 80 8 x 77 
Förderschule G Neukirch 

Unterstufe 0 (3) 1  4 1 0  2 1 0  3 1   
Mittelstufe 1  9 1  5 1 1  6 1 1  9 1   
Oberstufe 3 25 2 18 2 2 14 3 1  5 1   
Werkstufe 3 23 4 26 13 4 28 8 3 26 6   

gesamt 7 57 8 53 17 7 50 13 5 43 9 x 39 
Förderschulen G gesamt 

Unterstufe 1  4 2 11 2 1  9 2 1  7 1 1 x 
Mittelstufe 5 37 4 22 3 3 21 2 3 27 2 4 x 
Oberstufe 7 56 7 53 9 5 45 8 4 32 5 2 x 
Werkstufe 7 62 7 55 20 8 63 15 6 57 9 5 x 

gesamt 20 159 20 141 34 17 138 27 14 123 17 12 116 
     SMB = Schwerstmehrfachbehinderte    
 
Bei dieser Planung wurden für das Schuljahr 2004/05 je Schule eine (Neukirch) bzw. zwei 
(Bautzen) Neueinschulungen angenommen. Für Neukirch wurde erfahrungsgemäß mit drei 
Quereinsteigern aus der L-Schule in der Mittelstufe gerechnet, in Bautzen mit vier Querein-
steigern in der Mittelstufe.  
 
Für das Schuljahr 2004/2005 ergibt sich daraus konkret eine Zahl von 138 Schülern inklusive 
27 Schwerstmehrfachbehinderten in 17 Klassen. Damit ist aus räumlichen Gründen eine 
Zusammenführung beider Schulen im Schuljahr 2004/05 nicht möglich, da in der Förder-
schule G in Bautzen nur 12 Klassenräume sowie drei weitere Räume für eventuelle Über-
gangslösungen zur Verfügung stehen. Auch zahlenmäßig würde eine Zusammenlegung zu 
einer nicht verkraftbaren Belegungsstärke führen. Die individuelle Betreuung und hygieni-
sche Versorgung von 27 Schwerstmehrfachbehinderten wäre räumlich und organisatorisch 
nicht zu gewährleisten. 
 
Bei den o.g. Erfahrungswerten für Neueinschulungen und Quereinsteigern ergibt sich für das 
Schuljahr 2005/2006 eine Schülerzahl von 123 inklusive 17 Schwerstmehrfachbehinderten in 
14 Klassen. Damit wäre frühestens ab dem Schuljahr 2005/2006 unter Nutzung von Über-
gangslösungen eine Zusammenführung beider Schulen möglich. 
 
Für das Schuljahr 2006/2007 wird mit 115 Schülern in 12 Klassen gerechnet, womit die in 
der Bautzener Förderschule für geistig Behinderte vorhandenen Klassenräume voll ausge-
lastet wären.  
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2.4 Standortplan 
 
Der Landkreis Bautzen geht davon aus, dass mittelfristig die gegenwärtigen Standorte der 
Förderschulen für Lernbehinderte in Bautzen und Bischofswerda erhalten werden.  
 
Die Integration der Förderschulen L in ein Förderschulzentrum in Bautzen bleibt Zielsetzung. 
Vorgesehen ist der Standort „Am Schützenplatz 6“, wo sich bereits die Förderschule L des 
Landkreises und das Heim für Lernhilfe befinden. Voraussetzung dafür ist die Freilenkung 
des Schulteils, in dem jetzt die Sorbische Mittelschule Bautzen untergebracht ist.  
 
Die Sorbische Mittelschule Bautzen soll in das am Standort des Sorbischen Gymnasiums 
geplante Sorbische Schul- und Begegnungszentrum integriert werden. In Abhängigkeit vom 
Fortgang der Vorbereitungen zum Sorbischen Schul- und Begegnungszentrum und der zur 
Verfügung stehenden finanziellen Mittel muss über den Zeitpunkt der Einrichtung des För-
derschulzentrums im Rahmen der Fortschreibung des Schulnetzplanes neu entschieden 
werden.  
Der im Schulnetzplan a.F. vorgesehene Termin für das Wirksamwerden des Förderschul-
zentrums mit Schuljahr 2004/2005 ist nicht realisierbar. 
 
Ungeachtet dessen muss an der inhaltlichen Konzeption des Förderschulzentrums ein-
schließlich der Integration der Klassen für Erziehungshilfe weiter gearbeitet werden. Sollte 
der Standort „Am Schützenplatz“ auf lange Sicht nicht für die Einrichtung des Förderschul-
zentrums freigeräumt werden können, so ist u.U. ein anderer Standort ins Auge zu fassen. 
Das könnte gegebenenfalls der Standort der Förderschule L der Stadt Bautzen sein.  
 
In seinem Genehmigungsbescheid orientiert das Sächsische Staatsministerium für Kultus 
darauf, im Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung (E-Klassen) eine konzent-
rierte Beschulung am Standort Bautzen vorzunehmen. Der Landkreis sieht  deshalb vor, ab 
Schuljahr 2004/05 in Bischofswerda keine Klassen für Erziehungshilfe in der 5. und 6. Klasse 
mehr einzurichten. Die Beschulung erfolgt dann in Bautzen. Spätestens mit Bildung des För-
derschulzentrums werden auch die Grundschulklassen für Erziehungshilfe nicht mehr in Bi-
schofswerda eingerichtet, sondern werden in Bautzen konzentriert. Schüler aus dem Land-
kreis Kamenz, der bisher den Hauptanteil der Schüler in den E-Klassen in Bischofswerda 
stellt, können  dann nicht mehr beschult werden. Für die 5. und 6. Klasse (insgesamt 11 
Schüler) aus dem Landkreis Kamenz gilt dass bereits ab Schuljahr 2004/05.  
 
Die Integration von Schülern mit geistigen, körperlichen und seelischen Beeinträchtigungen, 
die keine spezielle Förderschule besuchen, sollte wie bisher und im Interesse der Schüler 
möglichst wohnortnah in den Grund- bzw. Mittelschulen erfolgen, sofern die entsprechende 
Schule eine Ganztagesbetreuung anbietet.  
 
Im Zusammenhang mit der Errichtung des Förderschulzentrums am Standort „Am Schützen-
platz“ ist auch über den Standort der Beratungsstelle für Stimm- und Sprachgestörte, die sich 
derzeit in der dortigen Förderschule L befindet, zu entscheiden. Gegebenfalls könnte diese 
Beratungsstelle in einem zentrumsnahen Schulgebäude in Bautzen eingerichtet werden und 
eventuell auch auf andere Förderschwerpunkte (z.B. für die Integration von Hör- und Sehge-
schädigten) erweitert werden. 
 
Die Entwicklung der Schülerzahlen im Bereich der Schulen für geistig Behinderte machen 
deutlich, dass die Kapazität der Förderschule G in Bautzen den Bedarf des Landkreises zu-
künftig abdecken kann. Unter Beachtung der konkret vorhandenen Schüler in den einzelnen 
Schulbesuchsstufen kann eine Zusammenführung der Schüler und Lehrkräfte frühestens im 
Schuljahr 2005/2006 erfolgen.  
Bei der Entscheidung zur Schließung der Förderschule G in Neukirch muss aber beachtet 
werden, dass derzeit alle Schwerstmehrfachbehinderten mit Heimunterbringung an dieser 
Schule beschult werden. Bevor die konkrete Beschlussfassung zur Aufhebung der Förder-
schule G erfolgen kann, muss die Heimunterbringung von Schwerstmehrfachbehinderten im 
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Raum Bautzen vorbereitet sein. Eine tägliche Beförderung der Schwerstmehrfachbehinder-
ten vom Wohnheim in Neukirch nach Bautzen und zurück ist diesen Schülern nicht zuzumu-
ten. 
 
Festgesetzte Standorte für Förderschulen  
 
     
    Förderschulen für Lernbehinderte (mit Klassen für 
    Erziehungshilfe)  
 
Träger    Standort  Schule 
 
Landkreis Bautzen  Bautzen  Förderschule L Bautzen (I) 
Stadt Bautzen Bautzen  Förderschule L Bautzen (II) 
Landkreis Bautzen  Bischofswerda Förderschule L Bischofswerda 
mittelfristig:  
Landkreis Bautzen  Bautzen  Förderschulzentrum L in Bautzen 
     
    Förderschulen für Geistigbehinderte 
 
 
Träger    Standort  Schule 
 
bis 2004/05: 
Landkreis Bautzen  Bautzen  Förderschule G Bautzen 
Landkreis Bautzen  Neukirch  Förderschule G Neukirch  
ab 2005/06: 
Landkreis Bautzen  Bautzen  Förderschule G Bautzen 
 
 
 
2.5 Langfristige Zielplanung 
 
 
Jahr Schule Maßnahme 
2004 Förderschule G Bautzen Modernisierung des Computerraumes im Rahmen 

der Initiative MEDIOS 
2004/2005 Förderschule L Bautzen  Einrichtung eines PC-Kabinetts im Rahmen der Ini-

tiative MEDIOS 
2004 bis 
2005 

Förderschulen G Bautzen 
und Neukirch 

Vorbereitung der Zusammenlegung; insbesondere 
zur Heimunterbringung 

2005  Zusammenlegung der Förderschulen G am Stand-
ort Bautzen ab Schuljahr 2005/06 bei Sicherung der 
Heimunterbringung der Schwerstmehrfachbehinder-
ten in Schulnähe 

2004 bis 
2005 

Förderschulen L Erarbeitung der inhaltlichen Konzeption für das För-
derschulzentrum für Lernbehinderte einschließlich 
der Klassen für Erziehungshilfe in Bautzen 

2004 bis 
2005 

Förderschulen L Fortführung der Planungen zum Förderschulzent-
rum 

mittelfristig Förderschulen L Bau eines Förderschulzentrums in Bautzen 
mittel und 
langfristig 

Förderschulen L bzw. 
Förderschulzentrum; 
Förderschule G Bautzen 

Sicherung der laufenden Instandhaltung / Werter-
haltung der Gebäude, baulichen Anlagen und Aus-
stattungen zur Sicherung des Unterrichts und der 
Ganztagesbetreuung 
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3. Herstellung des Benehmens mit den benachbarten L andkreisen 
 
Stellungnahmen liegen vor: 

Landkreis Kamenz vom 02.12.2003 
Landkreis Löbau-Zittau vom 28.11.2003 
Niederschlesischer Oberlausitzkreis vom 02.12.2003 
Landkreis Sächsische Schweiz vom 26.11.2003 

 
 
 
 
4. Anhörung des Kreiselternrates 
 
Mündliche Stellungnahme liegt vor, schriftlich wurde die Stellungnahme am 04.02.2004 
nachgereicht. 
 
 
 


